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TELEFONNUMMERN, ÖFFNUNGSZEITEN

NOTRUF 112
Sanität 144
Feuerwehr 118
Polizei 117
Vergiftungen 145

APOTHEKE
Telefon 027 956 23 33
Montag-Freitag 08:30-12:00  
 14:00-18:30
Samstag 09:00-12:00

REGIONALPOLIZEI
Termin nach Vereinbarung 027 956 18 14

FEUERWEHR GRÄCHEN
Manuel Hohl 078 811 75 00
Pikettdienst  079 133 53 67

BERGRETTUNG 
Gruber Damian, Obmann 079 629 06 62
Reto Tröndle, Stv.  079 933 45 64

PFARRAMT RÖM.-KATH.
Pfr. Augustus Izekwe 027 956 11 89

EVG (EW GRÄCHEN)
Büro 027 955 15 15
Pikett 027 956 24 30

WASSERVERSORGUNG
Simon Ruff 079 221 12 20

Abwasserversorgung
René Zumstein  079 204 42 31

AHV-ZWEIGSTELLE
Karin Meichtry 027 955 15 04

SCHULEN
Roger Anthamatten 027 956 39 65

GESUNDHEIT
Ambulanz 027 956 24 56
Zahnarzt St. Niklaus 027 956 26 57
Apotheke 027 956 23 33
Spitex 027 966 46 86
Sozialberatung 027 966 46 86
Physiotherapie Grächen 027 955 69 44
Physiotherapie St. Niklaus 027 956 35 25
Wohnresidenz St. Jakob 027 956 51 50

GEMEINDE
Telefon 027 955 15 00
Montag-Freitag 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do. 14:00-16:00
Registerbüro Do.  09:00-12:00 

POST (Volg) ab 19.12 
Montag - Sonntag 06:30-19:30

ÄRZTIN / ARZT
Termin nach Vereinbarung 027 956 15 26
Vormittag 08:00-12:00  
Nachmittag 14:00-18:00

TOURISMUSBÜRO
Telefon 027 955 60 60

17.12-24.12, 08.01-27.01, 12.03-10.04 
Montag-Sonntag 08:30-12:00 
Montag-Sonntag 14:00-18:00

25.12.-07.01
Montag-Sonntag 08:30-18:00

28.01-11.03
Montag-Freitag 08:30-12:00 
Montag-Freitag 14:00-18:00
Samstag und Sonntag 08:30-18:00
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LEITARTIKEL

HANS LEUENBERGER

Grächen

SICHT-WEISEN

Bei den Sicht-weisen, wie Ansicht, Aussicht, 
Weitsicht, Nachsicht, Fernsicht, Rücksicht 
und Vorsicht geht es vor allem um die ge-
sellschaftlichen und persönlichen Aspekte 
des „Voraussehens“. Dies muss in der Fa-
milie, im Beruf, in der Politik, d.h. überall 
wo Weitsicht, die Zukunft gefragt ist, mitbe-
rücksichtigt werden. Wer Erfolg haben will, 
sollte nicht nur seine Betrachtungsweise, 
resp. sein Wunschdenken vertreten, son-
dern ebenfalls die weiteren Auswirkungen 
beurteilen können. 

Rück-sicht, Vor-sicht. Bei allen voraus-
schauenden Planungen ist eine persönliche 
Standortbestimmung als Rückschau von 
Vorteil um das Geplante anzugehen. 
Ebenfalls in privaten Bereichen ist dies von 
Vorteil. Werden vertrauliche Informationen 
und Persönliches unberechtigterweise an 
Dritte weiter gegeben, kann dieser Vertrau-
ensmissbrauch zu unliebsamen, teilweise 
schwer korrigierbaren Vorurteilen führen.

An-sicht, Aus-sicht. Bei Planungsaufgaben 
ist es ratsam, diese mit der Ansicht und der 
Aussicht auf ein geplantes positives Ergeb-
nis zu beurteilten. Dadurch wird es möglich 
falschen Annahmen oder utopischen Projek-
ten vorzubeugen.
Im privaten Bereich ergeben sich zu den-
selben Themen unterschiedliche Ansichten, 
verbunden mit den geplanten und persönli-
chen Aussichten auf eine durchzuführende 
Aufgabe.

Weit-sicht, Fern-sicht. Die Ausführung ei-
nes Projektes bedingt eine weitsichtige Pla-
nung und kann mit der dazu notwendigen 
Fernsicht auf einen möglichen Erfolg beur-
teilt werden. Aber je nach dem Umfang eines 

Objektes sollen periodische Kontrollen dazu 
dienen unliebsame und mögliche Mängel 
frühzeitig festzustellen um diese rechtzeitig 
korrigieren zu können. 
Um unliebsamen finanziellen Überraschun-
gen vorzubeugen, ist es ratsam bei grösse-
ren Projekten längerfristig zu planen. Zum 
Beispiel beim Kauf einer Eigentumswoh-
nung, beim Bau eines Hauses, beim Kauf 
eines Autos, bei einem längeren Urlaub.

Nach-sicht. Im Zusammenleben, sowie und 
in der beruflichen und der gesellschaftlichen 
Zusammenarbeit, werden von den Partnern 
oftmals unterschiedliche Ansichten und Mei-
nungen vertreten, die teils nicht von grosser 
Tragweite sind. In solchen Fällen kann ein 
gegenseitiges Entgegenkommen für eine 
weitere Zusammenarbeit förderlich sein. Ein 
bei Nebensächlichkeiten stures und unnach-
giebiges Verhalten führt zu unliebsamen 
Spannungen, die sich negativ auf die per-
sönliche Beziehung übertragen kann.

Alle diese Sichtweisen bilden wertvolle Hilfs-
mittel. Sei es in der Familie, im Beruf oder in 
der Gesellschaft, das heisst, überall wo es 
gilt, Ziele gemeinsam und erfolgreich zu er-
reichen. Bei deren Berücksichtigung besteht 
meistens noch die Möglichkeit, Abweichun-
gen oder Fehler frühzeitig festzustellen und 
zu korrigieren. Wichtig ist für alle Beteiligten, 
dass nur eine objektive, der Sache dienende 
Sichtweise zum angestrebten Erfolg führt. 
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RESSORTS

Verwaltung, Finanzen, Umwelt, Kultur
Martin Schürch

Sicherheit, Sozialwesen, Entsorgung
Peter Brigger

Bildung, Tourismus, öffentliche Bauten, 
Forstwesen
Jenny Fux

Bauwesen, Wasser, Energie
Serge Pollinger

Gewerbe, Landwirtschaft, Kirche,  
Jugend, Vereine
Tobias Williner

VERWALTUNG
Kanzlei 027 955 15 00
Schreiber R. Andenmatten 027 955 15 02
Registerbüro 027 955 15 06
Zivilstandsamt Visp 027 607 12 60
Richter B. Anthamatten 079 299 89 58
Vizerichterin B. Ruppen  027 956 39 58

GEMEINDEPRÄSIDENT
Martin Schürch  079 473 38 22
martin.schuerch@graechen.ch

GEMEINDERAT 

Peter Brigger (Vizepräsident) 079 290 96 76
peter.brigger@graechen.ch

Jenny Fux 079 371 39 76
jennifer.fux@graechen.ch 

Serge Pollinger 079 629 08 30
serge.pollinger@graechen.ch 

Tobias Williner 079 126 86 28
tobias.williner@graechen.ch

KONTAKT
E-Mail gemeinde@graechen.ch
Webseite gemeinde.graechen.ch

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag-Freitag 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do. 14:00-16.00
Registerbüro Do.  09:00-12:00 
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GEMEINDE

schwierigen Situation hervorgeht. Viele Zei-
chen sprechen dafür, hier die Wichtigsten:

GRÄCHEN FUTURA I
Mit dem Ja zum grossen touristischen Zu-
kunftsprojekt Grächen Futura hat sich die 
Bevölkerung für eine touristische Zukunft 
ausgesprochen. Dieser Wille der Bevölke-
rung für Veränderungen bereit zu sein und 
sich für die Chancen und gegen die Ge-
fahren auszusprechen, ist eine Grundein-
stellung, die Grächen über den Transfor-
mationsprozess und das derzeit schwierige 
Umfeld hinweg bringen wird. Mehr zu Grä-
chen Futura steht auf der 11. Seite. 

NEUSTRUKTURIERUNG GEMEINDE
Mit den aktuellen Strukturen der Gemein-
deverwaltung haben wir Mühe, die in den 
letzten Jahren stark gestiegenen Anforde-
rungen zu meistern. Die Digitalisierung hat 
uns überholt, der Kanton überlastet kleinere 
Gemeinden mit Zusatzaufgaben, um Fusio-
nen voranzutreiben und die gesetzlichen An-
forderungen werden immer komplexer. Aus 
diesem Grund geben wir uns neue Struktu-
ren. Rinaldo Andenmatten wird Leiter Bau-
wesen, wo er sein grosses Wissen gewinn-
bringend einbringen kann. Neu wird Nicolas 
Fux aus St. Niklaus die Leitung Administra-
tion und somit den Titel als Gemeindeschrei-
ber übernehmen. Der Sohn unserer langjäh-
rigen Lehrerin Hannelore Fux war die letzten 
Jahre als Gemeindeschreiber der Gemeinde 
Bettmeralp tätig und ist Präsident des Stif-
tungsrates vom Alters- und Pflegeheim St. 
Nikolaus. Mit dieser Umstrukturierung und 
Neuanstellung wollen wir das Bauwesen 
weiter professionalisieren, die Gemeinderä-
te operativ entlasten, den Abgang von Me-
lanie Monteiro und die Reduktion des Pen-
sums unserer Verantwortlichen Finanzen, 
Daniela Ruppen, kompensieren, sowie die 
Weichen für die Zukunft stellen. Nicolas Fux 

INFORMATIONEN AUS DEM 
GEMEINDEBÜRO

«So stelle ich mir mein Wallis vor» oder «Die 
Republik ist in Gefahr». Dies, die meistge-
hörten Floskeln im Verfassungsrat, mit wel-
chem ich zurzeit am Schreiben einer neuen 
Verfassung für unseren Kanton bin. Aber wie 
stellt sich der Gemeinderat sein Grächen vor 
und ist unser Tourismusort Grächen in Ge-
fahr? Fragen, die heute öfter als auch schon 
auf dem sonnigen Hochplateau im Matter-
hornvalley zu hören sind.
Ja, es tut sich viel in Grächen. Kein Stein 
bleibt auf dem anderen. Manch alter Zopf 
wird abgeschnitten, viel Neues bewegt. 
Während dies der neuen Generation Z ge-
fällt, führt dies den über 30ig-Jährigen vor 
Augen, dass auch sie sich bereits hinter-
fragen müssen. Bei meiner Generation ü50 
macht sich Angst vor den Veränderungen 
bemerkbar, war doch bei uns noch alles gut. 
Ab dem Pensionsalter hat man trotz jahre-
langem weltoffenem Leben mit dem Tou-
rismus kaum mehr Verständnis, dass nun 
selbst in unserem beschaulichen Grächen 
alles anders werden soll.
Ist der Tourismusort Grächen in Gefahr? 
Sieht man sich die Entwicklung der Gäste-
betten und Logiernächte an, zieht man die 
Tendenz der Klimaentwicklung herbei, führt 
man sich die Weltwirtschaftsprobleme vor 
Augen, analysiert man die Prognosen für 
den Wintertourismus und mischt die Unsi-
cherheiten durch die zahlreichen Neubeset-
zungen in Tourismus und Politik in Grächen 
dazu, scheint unser Tourismusort effektiv in 
Gefahr. Muss sich die Gemeinde Grächen 
deshalb neu orientieren?
Es ist bekannt, dass Personen und Unter-
nehmen aus Krisen gestärkt hervorgehen 
oder sie gehen unter. Ich bin überzeugt, 
dass Grächen gestärkt aus der aktuell 
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Zahlreiche weitere wichtige Themen stehen 
kurz vor dem Baubeginn, wie das Fernwär-
menetz oder der neue Helikopterlandeplatz 
gegenüber dem Teifu Gässi oder vor wich-
tigen Etappen, wie die Rückzonung und die 
diversen Dammbauprojekte. Hierüber und 
über weitere interessante Projekte wird in 
den nächsten Monaten laufend umfangreich 
informiert. Wichtig in diesem Zusammen-
hang ist auch die Tatsache, dass die kost-
spielige Sanierung der ARA von rund 1,2 
Millionen nun ebenso abgeschlossen ist, wie 
nächstes Jahr der Ausbau der Kantonsstras-
se St. Niklaus-Grächen. Dadurch werden 
endlich wieder dringend benötigte finanzielle 
Mittel frei.

Nein, es ist kein Schönreden. Es ist die feste 
Überzeugung, dass Grächen dank den uns 
eigenen Tugenden und viel Fleiss einer der 
schönsten und attraktivsten Wohn- und Fe-
rienort der Schweiz bleibt.

SCHUTZWALDBEWIRTSCHAFTUNGS-
PROJEKT (SWB) «HOHTSCHUGGO»
In den nächsten Monaten werden im Gebiet 
«Hohtschuggo» dringend notwendige Wald-
pflegearbeiten ausgeführt. Der Bestand aus 
Lärchen, Fichten, Föhren und Arven ist stark 
überaltert und weist eine labile Struktur auf.

wird in der ersten Jahreshälfte 2023 zu uns 
stossen.

ZUSAMMENARBEIT TOURISMUS  
UND GEMEINDE
Mehr denn je arbeiten die TUG und die Ge-
meinde zusammen. Die schwierige Zeit lässt 
uns näher zusammenrücken. Alte Arbeitsab-
läufe, Zuständigkeiten und Verantwortungen 
werden hinterfragt, wo nützlich und sinnvoll 
neue Formen der Zusammenarbeit gesucht. 
So hat die Gemeinde das Taxenwesen (Kur- 
und Tourismusförderungstaxe) per Oktober 
übernommen und migriert aktuell die ganzen 
Daten auf die Gemeindesoftware. Auf der 
einen Seite hilft dies, Abläufe effizienter zu 
gestalten, auf der anderen Seite konnte die 
Personalknappheit bei der TUG entschärft 
werden. Mit je einem 50% Pensum arbeiten 
neu Marielle Pollinger und Deborah Truffer 
für das Taxenwesen auf dem Gemeinde-
büro. In einem ersten Schritt gilt es die seit 
rund einem Jahr liegengebliebenen Arbeiten 
aufzuarbeiten, alles neu aufzugleisen und 
danach das Controlling zu verbessern. Ich 
heisse an dieser Stelle die beiden neuen 
Mitarbeiterinnen in unserem Team herzlich 
willkommen. Ich freue mich enorm, dass wir 
künftig auf ihr Fachwissen und ihren Arbeits-
einsatz zählen können.
Es gibt viele weitere Gründe, die dafür spre-
chen, dass Grächen diese schwierige Zeit 
der Neuerungen schadlos übersteht und 
eine gute Zukunft vor sich hat. Das Stechfest 
diesen Sommer hat einmal mehr gezeigt, wie 
erfolgreich in unserer Region zusammen-
gearbeitet und Topevents organisiert wer-
den können. Die unzähligen Helfer konnten 
einen Reingewinn von CHF 55‘000 für die 
Restaurierung und Inszenierung der Was-
serleitungen erarbeiten. Dank dem grossen 
Einsatz unserer Gemeindearbeiter und der 
Koordination des zuständigen Gemeindera-
tes Tobias Williner kommt das Wasser der 
Drieri bereits wieder bis über den Ritigraben.

Anlässlich des Sommerstechfests haben Günter 
Steiert und Heidi Kym aus Möhlin den Brunnen
 ersteigert und der Gemeinde gestiftet. Er steht

 bei der Feuerstelle Alpe Äbnet. DANKE!
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Grächen hat einen Grundsatzentscheid ge-
fällt: Bei einer Stimmbeteiligung von 60 % 
sagten 57 % Ja zur Realisierung des Pro-
jektes Grächen Futura. Durch den Verkauf 
eines Teils des Bodens an den Bauherrn 
der Ferienhäuser entsteht für die Gemeinde 
Grächen keine Neuverschuldung. 
Grächen Futura steht für ein attraktives In-
door-Freizeitangebot und bewirtschafteten 
Appartements rund um den Standort des 
heutigen Sportzentrums in Grächen, wel-
ches ebenso wie die Ruine der alten Talsta-
tion der Seetalbahn abgerissen wird. 
Falls die Bevölkerung im Frühjahr 2023 
auch einer Zonenänderung im Bauperimeter 
zustimmt, könnte das Projekt ab Frühjahr 
2023 im Rahmen des Vorprojektes bis zur 
Baueingabe weiterbearbeitet werden. Das 
Ziel von Grächen Futura besteht darin, das 
bewirtschaftbare Bettenangebot in Grächen 
um 500 Betten zu erhöhen und ein attrak-
tives Indoor-Freizeitzentrum (z. B. Trampo-
lin, Ninja-Parcours, Wellness) für die ganze 
Destination zu realisieren. Nach Vorliegen 
der Baubewilligung rechnet man mit einem 
Realisierungszeitraum von rund 2-3 Jahren.
Grächen verspricht sich von der Realisie-
rung von Grächen Futura eine deutliche 
Steigerung der Logiernächte durch neue 
Gäste, vermehrt auch aus dem Ausland, und 
eine Verlängerung der Saisonzeiten.
Die Teilrevision des Zonennutzungsplanes 
(ZNP), um die es hier geht, betrifft nur den 
Bauperimeter, also das Gebiet des heutigen 
Sportzentrums mit der Ruine der Talstation 
der ehemaligen Seetalhornbahn. Bereits seit 
Mai 2022 besteht hierzu ein Vorentwurf des 
neuen Zonennutzungsplans (ZNP) und der 
Entwurf eines angepassten Bauzonenregle-
ments (BZR). Die Dienststelle für Raument-
wicklung hat hierzu bereits eine positive Vor-
meinung abgegeben. 
Gemäss dem kantonalen Raumplanungs-
gesetz läuft das Verfahren folgendermassen 
ab:

Der Bestand befindet sich im Perimeter der 
vom Kanton definierten prioritär zu behan-
delnden Schutzwälder für die Interventions-
periode 2020 bis 2022. Unsere zuständige 
Grächer Gemeinderätin Jenny Fux hat des-
halb in Zusammenarbeit mit Revierförster 
Peter Rovina vom Zweckverband Forstre-
vier Stalden und Umgebung den 6,4 ha um-
fassenden Bestand «Hohtschuggo» bei der 
Dienststelle für Wald, Natur und Landschaft 
des Kantons Wallis zur Subventionierung für 
das Jahr 2022 eingereicht. 
Das Vorhaben wurde bewilligt und wird, je 
nach Schneeverhältnissen, in den nächsten 
Monaten realisiert.
Das Hauptaugenmerk gilt der Förderung der 
Verjüngung durch das Fällen der alten labi-
len Bäume. So kann die Schutzfunktion für 
die nächste Generation nachhaltig gewähr-
leistet werden!

GRÄCHEN FUTURA II
Das Stimmvolk von Grächen sprach sich am 
23. Oktober 2022 für die Realisierung von 
Grächen Futura aus. Grächen Futura steht 
für sechs neue Ferienhäuser mit bewirt-
schafteten Ferienwohnungen und ein neu 
zu bauendes Freizeitzentrum mit attraktiven 
Angeboten für die ganze Destination. Durch 
das grundsätzliche JA der Bevölkerung von 
Grächen konnte die Gemeinde direkt an-
schliessend mit der Erarbeitung der Teilre-
vision des Zonennutzungsplanes im Bereich 
Talstation Seetalhorn / Sportzentrum begin-
nen. 
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Homologation des ZNP / BZR durch den 
Staatsrat
• Der Staatsrat genehmigt die Entscheide 

bis Juli 2023.
• Gegen den Homologations- oder Be-

schwerdeentscheid kann vor dem Kan-
tonsgericht bis August 2023 eingespro-
chen werden.

Informationen zu Grächen Futura sind auf 
der Website www.graechen-futura.ch er-
sichtlich. Dort besteht nach wie vor die Mög-
lichkeit, Fragen zu stellen. Sie werden vom 
jeweils kompetenten Mitglied des Projekt-
teams Grächen Futura beantwortet. Infor-
mationen werden laufend aktualisiert.

Mitwirkungsverfahren 4. Nov. – 4. Dez. 
• Die Bevölkerung hat die Gelegenheit, Vor-

schläge einzureichen.
• Diese Beiträge werden beurteilt, abgewägt, 

begründet und der Gemeinderat entschei-
det darüber.

Öffentliche Auflage 16. Dez. – 15. Januar
• Der NZP und das BZR werden auf der Ge-

meindekanzlei öffentlich aufgelegt.
• Jeder kann dagegen einsprechen.

Einigungsverhandlungen 16. – 31. Jan.
• Allfällige Einsprechende werden zur Ein-

sprachebehandlung eingeladen und an-
gehört.

• Im Anschluss daran entscheidet der Ge-
meinderat. Der ZNP und das BZR werden 
bei Bedarf angepasst.

Ausserordentliche Urversammlung
Anfang März 2023
• Die Bürgerinnen und Bürger werden über 

Einsprachen und Stellungnahmen infor-
miert. Der allfällig angepasste ZNP und 
das BZR werden vorgestellt. 

• Die Anwesenden entscheiden über Annah-
me oder Ablehnung des neuen ZNP und 
des BZR im Bauperimeter von Grächen 
Futura.

Öffentliche Auflage des beschlossenen 
ZNP / BZR Mitte März – Mitte April 23
• Die aktuelle Version des ZNP und des BZR 

werden nochmals auf der Gemeindekanz-
lei aufgelegt.

• Beschwerden gegen die Entscheide des 
Gemeinderates oder der Urversammlung 
können in diesem Zeitraum an den Staats-
rat gerichtet werden.

GEMEINDE

MARTIN SCHÜRCH

Gemeindepräsident
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EINANDER ZUM SEGEN  
WERDEN... 

Einander zum Segen werden im neuen 
Jahr wie Maria, die Mutter Jesu. Maria wur-
de uns allen zum Segen. Ihr Ja zum Engel 
Gottes feiern wir an den Tagen der Weih-
nachten. Einander zum Segen werden ist 
auch der Auftrag an uns, vor allem am ers-
ten Tag des neuen Jahres. Und wir werden 
einander zum Segen dort, wo wir einander 
gegenseitig Gutes zusprechen, gute Worte 
sagen. Worte können unheimlich machtvoll 
sein. Wir erinnern uns an die Worte Mariens 
im Johannes Evangelium, bei der Hochzeit 
in Kana: „Was er euch sagt, das tut“ (John 
2.5). Und so geschah das erste Wunder von 
Jesus. Menschliche Worte bewirken vieles. 
Und zwar in beiden Richtungen, in die gute 
und ebenso in die schlechte, negative. Wor-
te können heilen, können heilsam sein und 
uns guttun. Uns trösten, wenn wir weinen. 
Uns weiter helfen, wenn wir nicht mehr wei-
ter wissen, wie die Worte Mariens im Jo-
hannes Evangelium. Und genauso können 
Worte verletzen, sie können sehr traurig ma-
chen, sie können uns die ganze Freude und 
den ganzen Mut nehmen. Wie viele Worte 
habe ich im letzten Jahr gesprochen? Un-
zählig viele! Wie viele meiner Worte waren 
heilsam und mit wie vielen Worten habe ich 
meine Mitmenschen verletzt und zerstört? 
Wir feiern Maria am ersten Tag des neuen 
Jahres. Wir feiern einen Neubeginn. Wir 
stellen das Neue Jahr durch die Fürsprache 
der Gottesmutter unter den Segen Gottes. 
Und er spricht uns gute Worte zu – Worte 
des Segens. Das wäre nun auch unser Auf-
trag für das neue Jahr: Brücken zueinander 
zu bauen, aufeinander zuzugehen und ein-
ander immer wieder Gutes zuzusprechen. 
Denn, wo wir das tun, da werden wir einan-
der zum Segen.

DATENKALENDER

Adventsfenster jeweils um 18.00Uhr
27.11.22 bei Janine Andenmatten, Chalet 
Margrit, Spieli
04.12.22 bei Myriam Gruber, Haus  
Residence, Eggar
11.12.22 in St. Jakob
18.12.22 bei Moritz Pollinger, Haus  
Schönbiel, Heiminen

08.12.22 09.30 Uhr Hochfest der ohne Erb-
sünde empfangenen Jungfrau und Gottes 
Mutter. Hochamt mit dem gemischten Chor

14.12.22 07.00 Uhr Roratemesse mit Schü-
lern und anschliessendem Frühstück

16.12.22 19.00 Uhr Bussfeier

24.12.22 17.00 Uhr Familienmesse 
23.00 Uhr Weihnachten Mitternachtsmesse 
mit dem gemischten Chor

25.12.22 09.30 Uhr Weihnachten Hochamt

31.12.22 19.00 Uhr Neujahr Vorabend-
messe

01.01.23 09.30 Uhr Neujahr Amt

22.02.23 Aschermittwoch 08.00 Uhr und 
19.00 Uhr Messen mit Aschenausteilung

19.03.23 09.30 Uhr Josefstag Amt

30.04.23 10.00 Uhr Erstkommunion

Details zu den weiteren Anlässen: Fasten-
suppen, Kreuzwegandachten und Ostern 
entnehmen Sie bitte dem Pfarrblatt.

PFARREI

AUGUSTUS IZEKWE

Pfarrer
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GASTFAMILIEN FÜR IMMER-
SIONSSCHÜLER GESUCHT

Wir suchen für das Schuljahr 2023/24 wie-
der Gastfamilien, die bereit sind, eine Schü-
lerin oder einen Schüler aus dem Unterwallis
aufzunehmen.
Die Orientierungsschule St. Niklaus bietet 
französischsprachigen Schülerinnen und 
Schülern aus dem Unterwallis die Möglich-
keit, ihr 9. oder 10. Schuljahr im Oberwallis 
zu besuchen, um ihre Deutschkenntnisse 
zu vertiefen. Damit von diesem Schuljahr im 
Nikolaital profitiert werden kann, ist ein Wo-
chenaufenthalt in einer Gastfamilie nötig.

• Die Gastfamilie muss nicht eigene Kinder 
haben.

• Den Gastschülerinnen oder Gastschülern 
sollte ein eigenes Zimmer zur Verfügung 
stehen.

• Berufstätigkeit oder Abwesenheit über 
Mittag sind kein Hindernis. Es besteht die 
Möglichkeit, dass sich die Schülerinnen 
und Schüler über Mittag im Altersheim St. 
Nikolaus verpflegen (Mittagstisch).

• Ideal wäre es, mit den Besuchern aus dem 
Unterwallis etwas Zeit zu verbringen, z. B. 
gemeinsames Abendessen.

• Die Gastfamilien werden finanziell ent-
schädigt (nach Absprache).

Falls Sie Interesse oder Fragen haben, wen-
den Sie sich doch bitte baldmöglichst an die 
Schuldirektion (027 956 39 65 oder
schuldirektion@2425.ch) Vielen Dank!

ROADMOVIE - 07.11.2022

Die Kinder der Primarschule Grächen konn-
ten während einer Woche im September “Ki-
noluft” schnuppern, welch eine grossartige 
Erfahrung: Sie durften ihren eigenen Film 
machen. Gemeinsam mit dem Verein Road-
movie durften sie erlernen, was es braucht 
einen Film herzustellen. Eifrig machten sich 
die Kinder ans Zeichnen und Modellieren, 
damit eine Szene erstellt werden konnte. 8 
Bilder pro Sekunde werden benötigt.

Am 7. November 2022 wurde der Film der 
Primarschüler im Gemeindesaal gezeigt. 
Am Nachmittag mit der Schülervorstellung 
und Abends für die Erwachsenen. Neben 
dem Film der Schüler wurde abends noch 
ein Schweizer Film gezeigt, die Zuschauer 
konnten sich an der Kinobar verpflegen und 
konnten einen Kinoabend der anderen Art 
erleben. Bei Roadmovie stehen ausschliess-
lich Schweizer Filme auf dem Programm. So 
wurde in Grächen der Film von Michael Stei-
ner gezeigt “Und morgen seid ihr tot”.

Und wer weiss, vielleicht hat eines der Kin-
der ja nun seine Bestimmung zum Filmema-
chen gefunden und Roadmovie kann eines 
Tages einen Schweizer Film aus Grächen 
präsentieren…

SCHULE

PASCAL ZIMMERMANN

Stellvertretender  
Schuldirektor

JENNY FUX

Schulkommission
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UNTERNEHMER NEWS

ZENKLUSEN SPORT UND 
WALLISER SCHNEESPORT-
SCHULE

Unser Unternehmen baut sich aus Vielem 
aus der Vergangenheit auf:
• wir starten dieses Jahr mit dem Sportge-

schäft in die 53. Wintersaison.
• mit der Walliser Schneesportschule be-

streiten wir ebenfalls schon die 23. Saison. 
Martin und Mario sind immer noch aktiv und 
waren von Anfang an in unserem Team!

• Unser Skimonteur Rüedy startet in seine 
28. Wintersaison. Ja, er kennt sein Metier!

• Unser Lieferant «Rossignol» ist auch 
schon seit 53 Jahren bei uns die Nr.1

Während dem ganzen Jahr sind wir auf 
der Suche nach News, Trends und neuem 
Knowhow. Dieses Jahr waren wir auf den 
Messen in Zürich, Mailand und München. 
Die neuen Skimodelle von Rossignol und 
Salomon werden vor dem Einkauf durch 
uns selbst getestet. Modelle welche schön 
aussehen, aber nicht gut fahrbar sind, wer-
den nicht eingekauft. Skis die auf unserem 
Kunstschnee unruhig fahren, mögen wir 
nicht. Unsere Skilehrer geben uns auch im-
mer schnell Rückmeldungen; dies meistens 
nicht zimperlich. Auch die Skilehrerkleider 
müssen passen; warm und wasserdicht ist 
ein zwingendes Kriterium. Gegen den Früh-
ling bitte nicht zu warm und ja nicht zu weit 
oder zu eng. Da die Skilehrerbekleidung viel 
gebraucht wird, erhalten wir ein sehr gutes 
Feedack in Bezug auf die Qualität und Tech-
nische Eignung. Dieses Jahr sind die Skileh-
rer mit «Rossignol» ausgerüstet.
Am 20. November konnten wir mit unserem 
Dankeschön-Apéro anlässlich des Koffer-
markts mit euch anstossen. Am Wochenen-
de vom 17./18.12. geht es dann richtig los! 
Der Skitest auf der Hannigalp ist der defini-
tive Saisonbeginn – Wir freuen uns schon 
darauf.

PHYSIOTHERAPIE  
SCHNIDRIG

Mein Name ist Raphael Schnidrig. Schon als 
Schulkind hatte ich einen ausgeprägten Be-
wegungsdrang und konnte diesen dank mei-
nen sehr aktiven Eltern in der Natur und in 
den Bergen rund um Grächen voll und ganz 
ausleben. Als ich das Kollegium in Brig ab-
solvierte, kam ich auf Umwegen vom steilen 
alpinen Gelände in den Bergen zu noch stei-
leren Felswänden und somit zum Sportklet-
tern. Durch mein Interesse an der Medizin 
und am Sport fiel meine Berufswahl direkt 
auf das Studium in Bern als Physiothera-
peut. Mein Beruf bietet mir Möglichkeiten, 
meine Freude an Bewegung weiterzugeben, 
Patienten medizinisch zu betreuen und auf 
ihrem Weg zurück in einen schmerzfreien 
Alltag zu begleiten. Mein Interesse an der 
Mechanik des Körpers ermöglichte es mir, 
meine beruflichen Fähigkeiten während der 
letzten Jahre durch die Weiterbildung in der 
manuellen Therapie noch auszuweiten.

Die Preise für die Saisonmiete sind wie im-
mer - bis 16 Jahre CHF 1.00 pro cm Ski-
länge. Gerne könnt ihr auch ausserhalb der 
Öffnungszeiten euer Material holen. Einfach 
anrufen unter: 079 371 39 76.
Wir freuen uns auf Euch und vielen Dank an 
Alle, die uns die ganzen Jahre so toll unter-
stützen.
Jenny und Ruben

RAPHAEL SCHNIDRIG

Physiotherapeut
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Dezember Sa. 17. WAU Winter Auftakt

So. 18. WAU Winter Auftakt

So. 25. 09:30 Musikgesellschaft: Umrahmung Weihnachtsmesse (Kirche)

Do 29. Musikgesellschaft: Neujahrskonzert

Fr. 30. Nachtslalom (Schlusshang Talabfahrt)

Sa. 31. Umsingen

Februar Sa. 04. Grand Prix Migros  (Qualifikation)

Di. 14. Valentinstag

März Fr.-Sa . 03./04. 20:00 Theater „De Chuehstall Adonis“ im Gemeindesaal - Première

Sa. 11. Nostalgie Rennen

Sa.-So. 11./12. Finale Gäste Skirennen

Sa. 11. 20:00 Theater „De Chuehstall Adonis“ im Gemeindesaal

So. 12. 17:00 Theater „De Chuehstall Adonis“ im Gemeindesaal

Mo. 13. Samariterverein: Nothilfekurs. Anmeldung bis 1. März 0793920615

Fr. 17. 20:00 Theater „De Chuehstall Adonis“ im Gemeindesaal

Sa. 18. 18:00 Märchenball

Sa. 18. 20:00 Theater „De Chuehstall Adonis“ im Gemeindesaal - Dernière

Mi.-So. 22.-26. Skibob-Snowbike WM 2023

So. 19. Skiclub Rennen

April Fr. 7. Karfreitag

Fr.-Mo. 7.-10. Season-End-Party Zeit

So. 09. Ostern

So. Musikgesellschaft: Jahreskonzert im Gemeindesaal

Mo. 17. Samariterverein: Nothilfe bei Kleinkindern Anmeldung 0793920615

Fr. 28. Samariterverein: Altkleidersammlung

So. 30. 10:00 Erstkommunion

Mai Fr.

Do. 18. Auffahrt

So. 21. Musikgesellschaft: Bezirksmusikfest in Herbriggen

So. 22.

Sa./So. 27./28. Musikgesellschaft: Oberwalliser Musikfest in Ried-Brig

So. 28. Pfingsten
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Gewerbe +

Dienstleistungen
nach Branchen

Ferienwohnungen/Gruppenlager
3, 6, 9, 11, 12, 21, 23, 41, 42b,46, 45, 

59, 69, 70, 76, 79, 81, 83

Abwartsdienst………………...… 42b
Ambulanz  ……………………..… 87
Abbruch/Entsorgung ……………41a
Akupunktur  ………….…...……… 7a
Apotheke …………………...….….. 1
Architektur   ………………..….... 77a
Aushubarbeiten ……...…..…..9, 37b
Autos, Garagen ……..……….21, 22
Autowaschanlage ……  ….…  ……  21  
Bäckerei, Konditorei ….….…. 41, 56
Backwaren …………….…..…….  78
Banken, Bancomat ...……….…... 47
Bar, Restaurants …..42b, 53, 60, 61
Baugeschäfte ……..…..8, 9, 10, 42
Bedachungen …….……….. 10, 18a
Betonwerk  …………….…….……. 9
Betten, Bettenwaren ……..……2a, 6
Bikes  ……………..…...…...……. 45
Biketouren  ………………………  76
Blumen …………………….……… 5
Bodenbeläge  ………..…... 2a, 6, 23
Brennerservice …………..…….. 20b
Buchhaltungsbüro     ………  ……… 45  
Carreisen …………….………….. 87
Catering …………….……..… 48, 60
Cheminéebau  …………….. 20a, 23
Coiffure Damen + Herren……13, 14
Computerverkauf  und -hilfe …... 1b
Dampfbad   ….….28, 31, 32, 33, 35
Dancing, Discothek  …….……… 52
Dichtungen …………...….……… 46
Edelsteine ………….………….. 38b
Elektroapparate  …………...  16, 43
Elektroinstallationen  …………… 16
Elektrokontrollen und -bedarf  … 16
Elektro-Service ………….……… 84
Elektro-Taxi  ………….….……… 84
Energie und Elektrotechnik ..…. 10b
Fernsehinstallationen  ……..…… 79
Finanzberatung ……..…….… 18, 45
Fitness…………...….. 28, 31, 32, 59

Fleischwaren   ..………...15, 78, 69b
Forstbau, Forstbetrieb.......…10b, 18
Fotofachgeschäft ……..………… 79
Fotobücher /-geschenke …..…… 17 
Freizeitpark  …………….…….…. 59
Fusspflege   ………...........….  38b, 39  
Gartenbau …………………..10b, 44
Gas-Depot  …………..………….. 84
Gastro-Service ………..………… 60
Geschenkartikel  …….. 5, 6, 11, 38b
Getränke    ………  ….…..…15, 78, 84  
Hallenbad …………………..……. 33
Haushaltapparate ………...…….. 78
Haushaltartikel ……….………15, 78
Haustechnik ……….….…………18a
Heizöl …………….….………….  41a
Heizungen  …….……...18a, 20a, 74
Holzbau  …………..…………. 2a, 25
Hotels  ……………..……..… 27 – 37
Hotel-Apparate    ……  …...……….. 42  
Immobilien ………..……., 9, 77a, 83
Ingenieur- + Planungsarbeiten..…24
Innenausbau …………..….… 2a, 25
Kaminbau ……………….……….. 23
Kinesiologie …………….…..…… 40
Kosmetische Artikel  ……………  1b
Kosmetik, Behandlung  ……38b, 39
Kranarbeiten  ……..…….... 41a, 37b
Küchenbau ……………..……….. 2a
Kunstnägel Gel + Acryl  ……...…38b
Kurse Mountainbike, eBike ……. 76
Lamellenstoren ……………..…. 69b
Lebensmittel …………..…..… 15, 78
Lymphdrainagen      …  ……………… 7a  
Malergeschäft  ………..……… 4, 82
Massagen  ……. 7a, 38b, 39, 40, 70
Matratzen ……..……………...  2a, 6
Medikamente ……………………. 1b
Metallbau ………………….…….. 19
Metzgerei   …....………….…….. 69b
Mode ……………...………..……  81
Muldenservice …..…………. 42, 37b

Naturheilpraktik .…...................… 40
Ofenbau ……………………. 20a, 23
Osteopathie ……………  ….…… 7a
Pannendienst   …….…..…….. 21,22
Papeterie ……………..………. 6, 11
Parkettboden  …………..... 2a, 6, 23
Partyservice  ………………..…… 60

Pédicure, Fusspflege ………38b, 39
Permanent Make-up  ………..….38b
Plattenbeläge …………..…….20, 23
Physiotherapie …………...7a, 7b, 7c
Pneu und Pneuservice ...........21,22
Radio, Fernsehen  ………………. 79
Reinigungsdienste ………….…..42b
Reisebüro  ……….…….………… 87
Renovationen ……..  2a, 4, 9, 10 23a
                              23, 42b, 77a, 25

Reparaturen    - Bikes ….…...…..45
- Haushaltgeräte …………..……. 43
- Hotelgeräte ……………..……... 43
- Radio, Fernsehen  …………….  79
- Ski, Snowboard……..… 38, 45, 81

Restaurants  ......... 28, 31-36, 48-66
Rettungsdienst …….  ……  ….…….87  
Sandstrahlen …………….… 42b, 82
Sanitäre Anlagen …………...18a, 74
Sauna  ……………..…28, 31, 32, 33
Schlosserei  …………..….………. 19
Schlüsselservice ………..….……. 83
Schmuck …………………...…. 6, 11
Schreinerei  ………..…………2a, 25
Schuhe ………..……....… 38, 43, 81
Schwimmschule …..……….……. 73
Ski …………..……..…....  38, 45, 81
Skischulen …...………..………71,72
Snowboards  ……........... 38, 45, 81
Solarium  ……….. 28, 31, 32, 33, 39
Solaranlagen  ……………...…... 18a
Sonnenstoren …………..…… 6, 69b
SPA Wellness  …...… 28, 31, 32, 33
Spenglerei  ……….…..…18a, 20, 74
Spielwaren ……….……………… 11
Sportgeschäfte .….………..... 38, 81
Sportzentrum ……….……………. 59 
Sprudelbad …..…...... 28, 31, 32, 33
Steuerberatung …………..… 18, 45
Strassenbau …………..…….…….. 9
Taxi  ……………………..……….. 87
Telefoninstallationen        ….. …..16
Transporte ….....…..… 9, 42, 84, 37b 
Trauerfloristik, Kränze ………....… 5
TV-Installationen ………….…….. 79
Uhren  ………………….….….….. 11
Umbauten  …………….…..…… 77a
Unterlagsböden ……………….… 82
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Verwaltungen …………………… 45
Vorhänge …………………….….… 7
Waschmaschinen  ……..…..….….42
Webseiten   ………….……………. 2

Weine  …………………..……… 39a 
Werkleitungen …………….…….. 19
Winterdienst ….…..…...…. 41a, 37b
Wellness  …..… 1, 28, 31, 32, 33, 36

Werbung    ……………..….….…… 2
Wohnresidenz   ……………….….85
Zimmerei   ………..…....…...  2a, 25

Gewerbe + Dienstleistungen           nach Alphabet

Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
1 Apotheke Lagger Rolf Grächen 027 956 23 33 027 956 11 91 apotheke.lagger@ovan.ch

Medikamente, Homöopathie, kosmetische Produkte, Parfumerie www.apotheke-lagger.ch
2 Augensaft GmbH Grächen 079 672 77 75

Alexander Walter
Computerverkauf und -hilfe, professionelle Webseiten, Werbung und Grafik www.augensaft.com

2a AW Holzbau GmbH Grächen 027 956 12 07 027 956 12 77 info@aw-holzbau.ch
Schreinerei, Zimmerei, Reparaturdienst 079 220 78 44
Innenausbau, Parkett, Möbel, Matratzen www.aw-holzbau.ch

3 B&B AZapartments Grächen 079 244 53 66 info@azapartments.ch
Manuela + Damian Amstutz
Apartments für 2 bis 40 Personen www.azapartments.ch

4 Biffiger Malergeschäft GmbH
Leonardo Biffiger

Grächen 027 956 19 24
079 310 73 46

027 956 19 88

Fassaden, Innenräume, Renovationen, Neu- und Umbauten, Beschriftungen u.a.
5 Kreativwerk Viktoria

Nadine und Rebecca
Grächen 027 956 35 26

Blumen und mehr …
6 Brantschen René St. Niklaus 079 355 28 67 www.rb-raumdeko.info

Innendekorationen, Bodenbeläge, Sichtschutz, Möbel
7a BRANTSCHEN THERAPIE St. Niklaus 027 956 35 25

Physiotherapie, Osteopathie, Akupunktur, Lymphdrainage www.therapie-brantschen.ch
7b Physiotherapie Visbeen Grächen 027 955 69 44 www.physio-graechen.ch

Physiotherapie, manuelle Therapie, manuelle Lymphdrainage (Sport), Rehabilitation, Schwindeltraining, 
Behandlung nach Operation, Sportmassage, Heimbehandlungen

7c Physiotherapie Schnidrig St. Niklaus 077 498 32 39 www.physiotherapie-schnidrig.ch
Stosswellentherapie, Klassisches – und Kinesiotaping, Prävention, Manuelle Therapie, 
Rehabilitation, Dry-Needling

8 Bausanierung Truffer Grächen 079 798 70 37 info.bst@gmx.ch

Betonsanierung, Abdichtungen, Beschichtungen, Kundenmaurer, Bauallrounder
9 Brigger Bau AG Grächen 027 956 26 76 027 956 15 76 info@briggerbau.ch

Hoch- + Tiefbau, Betonwerk 079 342 51 19
Strassenbau, Sanierungen, Gerüste, Transporte, Immobilien, Vermietungen (Dauer) www.briggerbau.ch

 10 RB Bau - Bau & Renovationen Grächen 079 213 38 53 brigger.roland@
Roland Brigger bluewin.ch
Neubauten, Umbauten, Renovationen, Dachdeckerarbeiten

10 Peter-Bosshard.ch Grächen 079 422 27 62 info@peter-bosshard.ch
b Forst und Gartenbau www.peter-bosshard.ch

Dipl. Förster HFF
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
11 CENTER SHOP Grächen 027 956 11 56 027 956 25 54 info@fotowalter.ch

Walter Egon AG
Spielwaren, Souvenirs, Geschenke, Uhren, Papeterie, Schmuck, Ferienwohnungen www.fotowalter.ch

12 Chalet Soldanella Grächen 079 672 77 75 www.ferienwohnungen-grächen.ch
Alexander und Susann Walter mail@chalet-soldanella.ch
Ferienwohnungen für 2-4 Personen

13 Coiffure Clip Grächen 079 202 74 86 regi.eicher@bluewin.ch
Regina Amstutz
Haar- und Nagelstylistin

14 Coiffeur Hairstyle ANGELA Grächen 027 956 39 18
Angela Sarbach
Damen und Herren

15 DENNER-Satellit Grächen 027 955 69 91
Florian Sauer Lebensmittel, Fleischwaren, Getränke, Hauslieferungen
Mo-Fr 08:00-12:30 14:00-18:30, Sa 08:00-12:30 14:00-17:00, Saison Sa 08:00-18.00 und So 15:00-18:00

16 Elektro Sies GmbH Grächen 027 956 24 30 sies@elektrosies.ch
24-Std.-Pikett, Elektro-Kontrollen,
Elektro-, Telefon- + SAT-Installationen; Verkauf Elektro-Geräte www.elektrosies.ch

17 expertfoto.ch Grächen 027 956 11 12 027 956 25 54 info@expertfoto.ch
Walter Egon AG
Fotobücher auf Fotopapier, Kalender, Fotokarten, Fotogeschenke www.expertfoto.ch

18 Zweckverband Forstrevier Grächen 027 952 20 30 027 956 32 18 info@
Stalden und Umgebung Werkhof 079 628 67 11 forstbetriebstalden.ch

Kipfen www.forstbetriebstalden.ch
18a FUX JOSI St. Niklaus 027 956 23 22 027 956 15 11 info@fuxjosi-

Sanitär- + Solaranlagen haustechnik.ch
Spenglerei, Heizungen, Bedachungen, 24h-Reparatur-Service www.fuxjosi-haustechnik.ch

19 FUX Karl St. Niklaus 079 447 54 85 karli.fux@bluewin.ch

Schlosserei, Metallbau, Werkleitungen
20 FUX RETO GmbH St. Niklaus 027 956 14 15 info@art-ofenbau.ch

Rittinen 079 242 16 75
Plattenlegerarbeiten innen und aussen www.art-ofenbau.ch

20a FUX VIKTOR Grächen 027 956 34 50 viktor.fux@bluewin.ch
Eidg. dipl. Heizungsmonteur 079 357 51 84
Feuerungsfachmann, Heizungen, Brennerservice

21 Garage Abgottspon Grächen 027 956 33 63 027 956 33 55 info@garage-
24h offizieller Abschlepp- und Pannendienst 079 240 53 86 abgottspon.ch
Verkauf, Reparaturen aller Marken, Autowaschanlage www.garage-abgottspon.ch

22 Garage Touring Ruppen GmbH St. Niklaus 027 956 11 18 info@garage-touring.com
Renault Dacia Händler, Garage plus Partner
Automechanik/Autoelektro, Verkauf Neu- und Occasionfahrzeuge aller Marken

www.garage-touring.com

23 R.& B. Gruber Grächen 079 632 55 70 027 956 10 33 r.gruber-graechen@bluewin.ch
Kamin- + Ofenbau, Neubau + Sanierungen 079 632 55 71 info@gruberei.ch
Maurerarbeiten, Naturstein-, Keramik-, Kork-, Parkett- + Laminatbeläge www.gruberei.ch

24 h-plan engineering gmbh Grächen 027 946 39 00 info@h-plan-ing.ch
Nevio Ruff
Planungs- und Ingenieurdienstleistungen im Baubereich, ob Neubau oder Umbau www.h-plan-ing.ch

25 Holzschmiede Brigger GmbH
Christian Brigger
Schreiner, Zimmermann & mehr

Grächen 078 804 56 58 info@holzschmiede-
brigger.ch
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
27 Hotel ALPHA Grächen 027 956 13 01 027 956 23 43 hotel.alpha@sunrise.ch

Rita + Kurt Schibler
Familienhotel www.alpha-graechen.ch

28 Hotel, BnB Chez BeNi

Guesthouse inkl. Frühstück

Grächen 027 956 11 16 info@chez-beni.ch
www.chez-beni.ch

29 Matterhorn Valley-Hotel Grächen 027 956 30 60 info@hoteldesiree.ch
DESIRÉE   Donat + Renate Ruppen 078 623 83 49
Familien-Hotel, saisonale Öffnungszeiten www.hoteldesiree.ch

30 Hotel EDEN Grächen 027 956 26 66 027 956 33 84 info@eden-hotel.ch
Kurt Schnidrig-Zimmermann
Familienhotel mit Topaussicht www.eden-hotel.ch

31 Hotel GÄDI bei der Hannigalpbahn Grächen 027 956 18 28 info@hotel-gaedi.ch
Martin Brigger & Melanie Williner
Herzliche Stimmung, feine Küche, freundlichstes CH-Hotel 2017 in Kategorie „klein + fein“ www.hotel-gaedi.ch

32 Lifestyle & Spa Hotel 
Grächerhof

Grächen 027 956 25 15 027 956 25 42 info@graecherhof.ch
www.graecherhof.ch

Flambierte Spezialitäten

Wellness: massieren – sprudeln – entspannen Täglich von 15.00 – 23.00 Uhr graecherhof.ch/wellness
33 Matterhorn Valley-Hotel & SPA Grächen 027 955 10 00 027 955 10 05 info@hannigalp.ch

HANNIGALP    Olivier und Sandra Andenmatten                mit Restaurant,
Hallen- + Sprudelbad, Sauna, Solarium, Massagen, Tennisplatz, Tischtennis www.hannigalp.ch

35 Hotel-Restaurant SONNE Grächen 027 956 11 07 027 956 22 56 hotel.sonne7@
Bruno Anthamatten         NEU: Restaurant mit Kinderspielplatz bluewin.ch
Küche mit Einfällen, vergessene Walliser Gerichte mit einem Hauch des Südens

36 Hotel-Restaurant  WALLISERHOF Grächen 027 956 11 22 027 956 29 22 walliserhof@rhone.ch
Georgette Anthamatten 078 633 53 10
Das Hotel-Restaurant auf dem Dorfplatz, ganzjährig geöffnet www.hotel-walliserhof.ch

37 Hotel ZUM SEE Grächen 027 956 24 24 027 956 24 55 info@hotel-zum-see.ch
Antonius Schnidrig
Ferien am idyllischen Bergsee www.hotel-zum-see.ch

37 JK Williner GmbH Grächen 079 922 84 52 julien.williner@gmail.com

b Transport, Winterdienst, Reparaturwerkstatt

38 Jo-Na-Sport Grächen 027 956 30 18
Sportgeschäft
Für Wintersport Bei der Talstation der Hannigalpbahn www.jonasport.ch

38 CASA BELLA Beauty Paradies Grächen 027 956 23 87 m.r.andenmatten@bluewin.ch
www.macasabella.chb Margrit Andenmatten        Ganzheitskosmetik

für Ihr Wohlbefinden, Kunstnägel Gel + Acryl, Massagen, Permanent Make-up
39 Kosmetik ESTETICA Grächen 079 764 27 08

Alexia Amstutz, mit eidg. Fähigkeitszeugnis
Gesichtsbehandlungen, Manicure, Pédicure, Massagen, Lymphdrainage, Fussreflex

39 LEUKERSONNE Susten 027 473 20 35 027 473 40 15 info@leukersonne-dag.ch
a Damian Seewer AG

Der Familienbetrieb mit edlen Weinen und Spezialitäten, Degustationen www.leukersonne-dag.ch
40 Lochmatter Vroni Grächen 079 310 04 66 vlochmatter@bluewin.ch

Kinesiologie, Massagen
Naturheilpraktik
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
41 MURI`S PRODUKTE Grächen 079 436 60 81 baeckerei.williner@

Bäckerei - Konditorei bluewin.ch
Verschiedene Brote, Patisserie

42 Maxda GmbH Grächen 0800 277 772 info@maxdagmbh.ch
Transporte, Heizöl, 079 436 50 40
Abbruch/Entsorgung, Winterdienst www.maxdagmbh.ch

42 my inceptum invest GmbH Grächen 079 808 88 90

b Woodstock Bar Music, Drinks & Fingerfood www.woodstock-bar.ch
Ferienhaus Allalin Gruppen bis 30 Personen info@ferienhaus-allalin.ch

Qualisan Renovationen, Reinigungen, Sandstrahlarbeiten, 
Abwartsdienst

www.qualisan.ch
079 808 30 00

43 MIELE  Competence Center St. Niklaus 027 956 13 60 027 956 38 46 charly@
Walch-Haushaltmaschinen 079 213 66 68 walchmaschinen.ch
Grosse Ausstellung mit Show-Küche, eigener Service- und Reparaturservice www.walchmaschinen.ch

44 OWAL AG St. Niklaus 079 220 38 44 info@owal-ag.ch

Gartenbau: Beratung - Planung - Ausführung www.owal-ag.ch
45 ONE Bike & Boards Grächen 079 603 84 46 info@onesport.ch

Odilo Imboden
Fachgeschäft für Mountainbikes + Snowboards: Reparaturen, Service, Test, Verkauf www.onesport.ch

46 Poesia AG Unterkulm 062 832 32 33 emil.braendli@
Emil Brändli poesia-gruppe.ch
Moderne ****Ferienwohnungen mit 4 bis 6 Betten www.poesia-ferien.ch  oder  www.poesia.ch

47 Raiffeisenbank Mischabel- Grächen 027 955 19 00 027 955 19 80 mischabel-matterhorn@
Matterhorn   für alle Bankfragen raiffeisen.ch
Mo - Fr  08.30 - 11.30, 14.30 - 17.30    Live Online-Beratung  Mo - Fr  bis 20.00 www.erlebnisbank.ch

49 Restaurant BÄRGJI-ALP Grächen 027 956 15 77 027 956 15 71 mail@baergji-alp.ch
Tobias Williner
Grillspezialitäten, Raclettes, Fondues und à la carte www.baergji-alp.ch

51 Restaurant LE CHALET Desirée Grächen 078 623 83 49 027 956 30 11 info@hoteldesiree.ch
Jonas &  Nadia Ruppen
Saisonale Spezialitäten www.hoteldesiree.ch

56 Muri´s Café zur Bäckerei Grächen 027 956 50 28 baeckerei.williner@bluewin.ch

Best coffee in town, Brot & 
Patisserie vom Dorfbäcker Muri

54 Restaurant KAMINSTUBE Grächen 027 956 25 15 027 956.25.42 info@graechenhof.ch
im Hotel Grächerhof
Flambiert – Vinothek – Kaminbar – Lounge Terrasse www.graecherhof.ch

59 Sportzentrum Grächen 027 955 69 55 sportzentrum@graechen.ch

Sportzentrum, Freizeitpark, Gruppenunterkunft
Fitness, Indoor Spielpark und Tennis, Seilpark, Minigolf www.sportzentrumgraechen.ch

60 Restaurant+Pension TAVERNE Grächen 027 956 15 40 herold.truffer@bluewin.ch
Herold Truffer
Gastroservice, Partyservice, Raclette vom Holzfeuer, T-Bone-Steak, Feuerstein www.taverne-graechen.ch

61 Restaurant TENNE Bar Grächen 079 220 37 78 info@tenne-bar.ch
Antoinette Williner
Cocktails, Weine, Darts

62 Restaurant + Tea Room Grächen 027 956 33 47 027 956 10 46 elsbeth.walter@hotmail.com

THOMAS PLATTER-STUBE
Elsbeth Walter-Stampfli
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
62 Restaurant TRÄFFPUNKT Grächen 027 956 11 07
a Bruno Anthamatten www.wohnresidenz-

Walliser Spezialitäten, tägliches Mittagsmenu und à la carte-Spezialitäten sanktjakob.ch
62 Restaurant WALLISERHOF Grächen 027 956 11 22 027 956 29 22 walliserhof@rhone.ch
c Georgette Anthamatten 078 633 53 10

Alpenrock-Spezialitäten und vieles andere www.hotel-walliserhof.ch
63 Restaurant WALLISERKANNE Grächen 027 956 25 91 info@walliserkanne-

Sara + Hannes Schalbetter graechen.ch
Das Beste aus Küche und Keller Zimmervermietung www.walliserkanne-graechen.ch

64 Restaurant WALLISERSTUBE Grächen 079 651 35 26 welcomewalliserstube@
Claudia Fux gmail.com
La Glareyarde, Raclette, Fondue, Walliser Spezialitäten www.restaurantwalliserstubegraechen.com

65 Restaurant WEISSHORN Grächen 027 956 23 14 027 956 30 48 info@weisshorn-
graechen.chFamilie Sven und Franziska Brigger

Steakhouse-Pizzeria: Pizzas in 21 Varianten, Take-away www.weisshorn-graechen.ch
66 Restaurant ZUM SEE Grächen 027 956 10 70 027 956 33 69 rest.zum.see@bluewin.ch

Pension Aaron, HP oder ZF
Liegt am See und beim Kneippgarten, Mitglied BnB Bed and Breakfast www.zum-see.ch

69 Ruppen-Walter Beatrice + Kurt Grächen 027 956 39 58 info@schwalbennest.ch
Ferienwohnungen
Chalet „Schwalbennest“ / „Moos“ www.schwalbennest.ch

69a Roli’s Dorfmetzg Grächen 027 956 19 00
Metzgerei   Filialleiter Roland Gernet 079 750 64 55
Walliser Trockenfleisch, Walliser Rohschinken, Grillspezialitäten

69 Schenker Storen AG Filiale Visp 027 945 79 90 schenker.visp@storen.ch
b Jean-Claude Jeiziner

Sonnenstoren, Lamellenstoren, Stoffstoren, Innenstoren, Service, Reparaturen www.storen.ch
70 Schnidrig-Ruff Conni Grächen 027 956 34 31 chalet.aida@gmx.ch

Dipl. Masseurin 079 428 11 73
Dipl. Akupunkt-Massage-Therapeutin, von Kassen anerkannt

71 Schweiz. Ski- und Grächen 027 956 17 77 027 956 17 48 info@skischule-
Snowboardschule graechen.ch
Präsident: Heinrich Gruber 079 433 17 51 www.skischule-graechen.ch

72 Schneesport Grächen

Ski- und Snowboardschule

Grächen 027 956 15 29
079 371 39 76

info@zenklusensport.ch
www.schneesport-grächen.ch

73 Schwimmschule Jenny Gruber Grächen 079 475 11 39 schwimmschule@
Dipl. Schwimmlehrerin, gruberei.ch
Schwimmunterricht für Kinder ab 5 Jahren, Intensivkurse

74 Smart Haustechnik Grächen 027 956 14 01 p.ruppen@hotmail.com
Peter Ruppen 079 220 39 42
Sanitäre Anlagen, Heizungsanlagen

76 trailguides.ch Grächen 079 603 84 46 info@trailguides.ch
Odilo Imboden, Mountainbike Instruktor Swiss Cycling
Geführte Biketouren im Wallis  /  Fahrtechnikkurse Mountainbike und eBike www.trailguides.ch

77 Visual arch, Architekturbüro Herbriggen 027 956 33 31 027 956 33 38 info@visual-arch.com
Josef Rovina
Planung, Realisierung und Verkauf von Immobilien, Umbauten, Renovationen www.visual-arch.com

78 VOLG Grächen Grächen 027 558 83 41 027 558 05 02 www.volg.ch
Lebensmittel, Getränke, Käse, Fleischwaren, regionale
Spezialitäten, Kosmetik, Haushalt; Hauslieferungen
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Firma Ort Telefon Telefax Mail / Homepage
79 Expert Walter - Fotowalter Grächen 027 956 11 56 027 956 25 54 info@fotowalter.ch

Walter Egon AG
Fotografie, TV, Sat, Swisscom TV, Netzwerk, Ferienwohnungen www.fotowalter.ch

81 Wannihorn-Sport  Rudolf Walter Grächen 027 956 12 89 027 956 13 07 info@wannihorn.ch
Funktionelle Sportmode
Ihr Fachgeschäft für Sommer und Winter Ferienwohnung www.wannihorn.ch

82 Williner Maler & Gipser AG Grächen 027 956 30 31 info@williner-ag.ch
Maler- und Gipserarbeiten, 079 220 37 78
Sandstrahlarbeiten, AFE Unterlagsböden www.williner-ag.ch

83 Williner Max Grächen 027 956 12 07 027 956 12 77 mail@maxwilliner.ch
Immobilien, Ferienwohnungen 079 220 78 44
Schlüsselservice www.maxwilliner.ch

84 Williner Gebr. Yvo und Kurt Grächen 027 956 23 73 027 956 31 29 gebr.williner@bluewin.ch
Transport, Getränke, Gasdepot Yvo 079 310 03 03
Elektro-Service Kurt 079 629 02 63

85 Wohnresidenz Sankt Jakob Grächen 027 956 51 50
Bruno Anthamatten, Heimleitung info@wohnresidenz-sanktjakob.ch
Selbständiges und autonomes Wohnen in einer Gemeinschaft www.wohnresidenz-sanktjakob.ch

86 Zenklusen Sport & Mode

Sportgeschäft Winter & Sommer

Grächen 027 956 15 29 
079 371 39 76

info@zenklusensport.ch
www.schneesport-grächen.ch

87 Zenklusen-Reisen Grächen 027 956 24 56 027 956 24 57
- Reisebüro, Carreisen reisebuero.zenklusen@bluewin.ch
- Taxi, Ambulanz www.zenklusenreisen.ch

Berücksichtigen Sie bei Einkäufen und Arbeitsvergebungen die 
örtlichen und regionalen Fachgeschäfte und -betriebe.
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Verein, Organisation Präsidium oder Kontakt Telefon Details

Armbrustschützen und
Schiessverein

Loepfe Urs

loepfe4@gmx.ch

027 956 32 47
079 436 50 70

Beach Event Andenmatten Mario

info@beach-event.ch

079 502 22 70 www.beach-event.ch

Bergrettung Schnidrig Nick, Präsident

nick97.schnidrig@gmail.com

076 442 51 93
079 629 06 62

Gruber Damian, Obmann

  damian.gruber@gmx.ch

Brauchtumsgruppe
Rittigrabu

Pfammatter Hildegard
pfammatterhildegard@gmail.com

027 956 11 80
079 596 11 80

Ferienwohnungsverein Ruppen Kurt 027 956 39 58 www.graechen-apartments.ch

Grächen APARTMENTS kurt.ruppen@schwalbennest.ch 079 200 17 80

Frauengemeinschaft Patricia Williner
pniedi2@hotmail.com

079 355 45 66

Freunde der Suonen Walter Ivo 078 736 95 81 www.suonen-graechen.ch

von Grächen ivo.walter@vallex.ch

Gemischter Chor Ruppen Kurt 027 956 39 58 Probe: Do. 19.30 Pfarreisaal

kurt.ruppen@schwalbennest.ch 079 200 17 80 Messe 2x p. Monat am Sonntag

„Grechu ischi Heimat“ Andenmatten Valentin
andenmattenvalentin@gmail.com

079 851 58 17 www.graechen.ch/ischi-heimat

Guggenmusik „Big-Beans“ Ruppen Fabian

info@big-beans.ch

079 171 70 20 www.big-beans.ch

Hotelierverein Grächen Andenmatten Olivier
olivier@hannigalp.ch

079 755 10 00

Jass-Club Walter Elsbeth
elsbeth.walter@hotmail.com

027 956 33 47

Jägerverein Benjamin Amstutz
benjamin.amstutz@hotmail.ch

079 286 47 74

Jugendverein Grächen Gruber Salome
salome.gruber@gmail.com

079 391 67 40 www.villa-u-18.ch

JUBLA Walter Mirjam, Scharleiterin

mirjam.l.walter@gmail.com

079 626 04 17

Kinderfussball Schürch Martin
mail@helvetia-zermatt.ch

079 473 38 22

Kleinkaliberschiessverein Schnidrig Roland
roland.schnidrig@bluewin.ch

079 329 18 70

Kochende Männer Ruff Gerold
gerold.ruff@sunrise.ch

079 449 23 12

Krabbelgruppe Grächen Palomino Beatriz

beatrizpd.bp@gmail.com

078 769 82 00 Jeweils Montag oder Freitag
15.00 bis 17.00 Uhr

Kulturverein Grächen Martin Schürch
martin.schuerch@graechen.ch

079 407 94 79 www.graechen-kultur.ch

Musikgesellschaft Brantschen Gloria

Brantschen Tobias

079 649 48 88
076 701 37 23

www.mg-hannigalp.ch
mghannigalp@hotmail.com

VEREINE UND ORGANISATIONEN
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VEREINE UND ORGANISATIONEN

Verein, Organisation Präsidium oder Kontakt Telefon Details

NikolaiSis
Chor für Kinder/Jugendliche

Patricia Williner
pniedi2@hotmail.com

079 355 45 66 Musikalische Leitung:

Melanie Veser www.nikolaisis.ch

Samariterverein Sandra Wyss
Deborah Chanton

079 392 06 15 Monatsübung, 19.00 Uhr
am 1. Montag im Monat
deborah.chanton@gmail.com

Schäferverein Gruber Heinrich
heinrich.gruber@bluewin.ch

027 956 27 10
079 433 17 51

Schweiz. Ski- und
Snowboardschule

Gruber Heinrich

heinrich.gruber@bluewin.ch

027 956 27 10
079 433 17 51
079 220 71 35

Gruber Urban, Skischulleiter
info@skischule-graechen.ch
www.skischule-graechen.ch

Skat-Club Fux Silvia 079 444 10 51 www.skatgraechen.ch

Skibob-Club Williner Rolf

mail@snowbike-graechen.ch

078 646 80 50 www.snowbike-graechen.ch

Ski-Club Eyholzer Veronique
Fabio Belloni (JO-Chef)

079 459 43 82
077 401 22 49

verowalter91@gmail.com
fabio.belloni@axa.ch

Snowboard-Team
“White out”

Imboden Odilo

info@onesport.ch

027 956 10 69
027 956 35 36

Sportfischerverein
Bezirk Visp

Meichtry Richi
richi.meichtry@bluewin.ch

079 755 81 59

Theatergruppe Grächen www.theatergruppe-graechen.ch

Tourismusverein Manuela Amstutz-Biner
manuelabiner@gmx.ch

079 312 60 76

Turn- und Sportverein
Grächen

Schnidrig Aurelia

schnidrig.aurelia@gmail.com

079 460 58 57

UHC Ibex Grächen Furrer Fabio
ibex.graechen@gmx.ch

079 732 07 39

Verein Ältere Leute Hediger Reinhard
fotoreini@sunrise.ch

027 956 22 86

Verein Zweitwohnungs-
eigentümer Grächen

Loetscher Dani

danloe@bluewin.ch

079 329 13 83 www.vzw-graechen.ch

Wirteverein Grächen Williner Sternau
sternau.williner@bluewin.ch

027 956 33 69
079 433 10 70

www.wirteverein.info

CSP Grächen Gruber Urban
info@csp-grächen.ch

079 220 71 35 www.csp-grächen.ch

CVP Grächen Mario Andenmatten
info@cvp-graechen.ch

079 502 22 70 www.cvp-graechen.ch
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TOURIST INFORMATIONEN

WELLNESS-, GESUNDHEITS- UND 
ENTSPANNUNGSANGEBOTE

Lifestyle & Spa graecherhof.ch
Hotel Grächerhof 027 956 25 15

Hannigspa & Schwimmbad hannigalp.ch 
Aktiv Hotel 027 956 10 00

Hotel Walliserhof 027 956 11 22

Hotel Zum See            hotel-zum-see.ch
 027 956 24 24

Vroni Lochmatter 079 310 04 66 
Kinesiologie, Naturheilpraktik, Massagen

Conny Schnidrig 079 428 11 73
Dorn-Therapie, Akupunktur, Massage, 
Schwingkissen-Therapie nach Beeler

Roland Schnidrig 079 329 18 70
Sauna, Massagen

Marlies Walter 079 240 49 55
Klassische Körpermassage, Rücken- 
Nacken-Massage, Fussdruckmassage, 
Energiebehandlungen

KOSMETIK

Casa Bella 027 956 23 87
Nagelstudio, Micro Blading,  
Permanent Make-up

Kosmetik ESTETICA 079 764 27 08
Manicure, Pédicure, Lymphdrainagen, 
Fussreflex

Imboden Renate 076 361 67 68
Fusspflege, Pédicure, Nagelspannen-
Technik, Nagel-Prothetik

WANDER- / BIKETOUREN

Rita Gruber, eid. dipl. Wanderleiterin
gruber.rita66@gmail.com

Odilo Imboden, MTB Instructor Swiss  
Cycling, info@trailguides.ch 

MUSEEN 

Ortsmuseum Grächen
Jubiläumsausstellung „Thomas Platter“ 
und Ausstellung „Zauberwasser“  
Geschichte der Grächner Wasserleiten 
  
Nach Vereinbarung,  
Susann Walter 079 953 41 58

ÖFFNUNGSZEITEN HANNIGALPBAHN
17.12.-20.01. 8:30-16:30
21.01.-10.04. 8:30-17:30
www.graechen.ch

SPORTZENTRUM 
Eisbahn täglich 13:30-18:00 
Dienstag ab 18:00 mit Eishockey für alle 
mit Ausrüsung und hartem Puck
Dienstag ab 17:00-19:00 Eistockschiessen

Indoorspielplatz / 
Boulderwand täglich 13:30-18:00

Tennis, Badminton, Fitness, Boulderwand 
auf Reservation. 
www.sportzentrumgraechen.ch
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TOURISMUS

An der einen oder anderen Stelle fehlt uns 
immer noch eine helfende Hand. Einige 
(Saison-)Stellen in Voll- oder Teilzeit sind 
noch nicht besetzt. Interessiert? Dann bitte 
bei uns auf dem Tourismusbüro melden!
 
AUF DIE BRETTER, FERTIG, LOS!  
AUSBLICK WINTER
Vom 16. bis 18. Dezember starten wir in die 
Wintersaison mit einem Mega Party-Mara-
thon und vielen Highlights! Der stimmungs-
volle Winter Auftakt bringt viel Vorfreude auf 
die kommende Wintersaison und auf alles, 
was zu erleben sein wird. Neben bewährten 
Erlebnissen wird es auch Neues zu entde-
cken geben. 
Das beliebte Pistenfahrzeugfahren steht 
wieder ganz oben auf dem Programm. Wer 
hat noch nicht davon geträumt, einmal die 
Monster-Schaufeln und 420 PS des Pis-
tenfahrzeugs zum Beben zu bringen? Ein 
einmaliges Erlebnis für grosse und kleine 
Kinder. Erstmalig können unserer Gäste 
während eines ganzen Abends einem erfah-
renen Pistenfahrzeugfahrer über die Schul-
ter schauen und sich aus erster Hand über 
die verschiedenen Aspekte der Pistenpräpa-
ration informieren. Als krönenden Abschluss 
geht es auf dem Motorschlitten die Piste hin-
ab zurück zur Talstation der Hannigalpbahn. 
Zur Erinnerung erhält der Teilnehmer einen 
Pistenfahrzeug-Erlebnis-Pass.
In unseren Gondeln wird es wieder heimelig: 
Das Fondue in der Gondel ist endlich zurück 
im Programm. Für die Romantiker haben wir 
den perfekten Tipp: Geniesst die Zweisam-
keit in der Candlelight-Gondel. Was gibt es 
schöneres, als den Wintertag zu zweit bei 
einem leckeren Käsefondue mit Blick auf 
das winterliche und gemütlich funkelnde 
Bergdorf zu geniessen.
Wer sich sportlich messen möchte, der 
kommt beim legendären Gäste Ski- und 
Snowboardrennen voll auf Touren. Jeden 

NEUES TEAM - AUSBLICK 
RÜCKBLICK - MARKETING

Ein «schlagfertiges», motiviertes Team 
konnte gebildet werden und ist daran, die 
Destination Grächen | St. Niklaus weiterzu-
entwickeln. Dabei kommt es auf die richtige 
Mischung zwischen jungen und erfahrenen 
Mitarbeitenden, Zugezogenen, Zweitheimi-
schen und Einheimischen an. Mit Susann 
Walter, Elfriede Walter, Ingrid Lindner, San-
dy Truffer, Nadine Chanton, Demi Imboden 
und Lena Bosshard steht dem Tourismusbü-
ro die geballte Ladung an lokalem Knowhow 
zur Verfügung. Alle kennen Grächen wie 
ihre Hosentasche und können somit unse-
ren Gästen die Vorzüge unserer Destina-
tion authentisch vermitteln. Mit Manuel Hohl 
verfügen wir im Personalwesen über einen 
Quereinsteiger, welcher seine Führungsqua-
litäten als Feuerwehrkommandant mehrfach 
unter Beweis gestellt hat. Daniela Ruppen, 
welche sich neu sowohl um die Finanzen 
der Gemeinde, sowie um diejenige der TUG 
kümmert, bringt jahrelange Erfahrung mit. 
Ebenfalls nimmt das Marketingteam unter 
der Leitung von Christian Meyer langsam 
Form an. Neben den alt bewährten Mitar-
beitenden Barbara Kalbermatter und Jonas 
Ruppen verstärkt neu Katja Novotny in der 
Rolle als Marketingmanagerin das Team. Ab 
ersten Januar 2023 wird Benjamin Fuchs als 
Produktmanager die Abteilung ergänzen. 
Zudem können wir unter der Führung von 
Reto Imesch und Reto Amstutz auf jahrelan-
ge und profunde Erfahrung am Berg zählen. 
Zusammen mit ihren eingespielten Teams 
und den zahlreichen arrivierten Saisonniers 
werden sie für einen sicheren Betrieb der 
Bahnen und tadellos präparierte Pisten sor-
gen. Die Gastronomie kann weiterhin auf 
Claudio De Lorenzi und sein Team zählen, 
die Leitung der Stafelbar wird von Alexa 
Walter übernommen.
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graechen.ch oder im Tourist Office.
Ein Tipp für Familien: Im zentral gelegenen 
Kinderhort mitten im Skigebiet können die 
Kleinen mit gleichgesinnten spielen und sich 
von Ihren Eltern erholen (2 Std. im Skipass 
inklusive). So können auch die Eltern mal 
wieder unbeschwert die Pisten erkunden 
oder einfach nur die Sonne geniessen.
Die Tarife mussten aufgrund der stark ge-
stiegenen Kosten angehoben werden. Wir 
haben jedoch bewusst die Preise für die 
Saison-Karten unverändert belassen, so 
dass Einheimische und Zweitheimische 
einen Grund (mehr) haben, diesen Winter 
die Saisonkarte zu beziehen und damit ein 
Zeichen für die Destination zu setzen. Schon 
bestellt? Nein? Dann nichts wie los…   
 
RÜCKBLICK GV TUG  
AUF DAS GESCHÄFTSJAHR 2021/22
Sehr zuverlässig laufende technische Ins-
tallationen, hervorragend präparierte Pisten 
trotz wenig Schnee, viel Sonne und trotz al-
len Widrigkeiten gute Frequenzen und Erträ-
ge bei der Bergbahn und in der Gastronomie 
waren die positiven Seiten des vergange-
nen Geschäftsjahres. Vakanzen, personel-
le Wechsel, aufarbeiten der Übergangszeit 
waren Herausforderungen für die ganze 
Destination und insbesondere die Leistungs-
träger, den Verwaltungsrat, die Geschäftslei-
tung und das ganze Team. Explodierende 
Energiekosten und die finanzielle Gesamt-
situation, das Ganze garniert mit Corona, 
haben das letzte Geschäftsjahr massgeblich 
geprägt.
Der Verwaltungsrat hat sich seit der letzten 
GV unter dem neuen Präsidium neu finden 
dürfen. Im Laufe des Jahres haben sich Rolf 
Marti und Berno Stoffel entschlossen, das 
Gremium während dem Geschäftsjahr zu 
verlassen. Für den engagierten Einsatz und 
die geleisteten Beiträge der beiden ehema-
ligen Verwaltungsräte gebührt ein grosser 
Dank!

Donnerstag findet für alle Gäste ein span-
nendes Rennen beim Paradiesli-Lift statt. 
Gestartet wird in verschiedenen Kategorien 
und jeder Teilnehmer erhält eine Medaille. 
Die Schnellsten qualifizieren sich für das 
grosse Finale im März. Dienstags ist Snowli 
Fototag. Foto Walter hält die schönsten Er-
innerungen fest. Die Fotos stehen jeweils 
ab Mittwoch im Fotogeschäft auf der oberen 
Dorfstrasse zum Verkauf bereit. 
Ein weiters Highlight steht anfangs Febru-
ar 2023 auf dem Programm: Der legendäre 
Grand Prix Migros wird wieder in Grächen 
gastieren. Zusammen mit dem Skiclub or-
ganisiert die TUG am 4. Februar eines der 
zehn Qualifikationen des grössten Kinderski-
rennens der Welt. Anmelden kann man sich 
einfach und bequem über www.gp-migros.
ch. Wir freuen uns, die Skistars von Morgen 
bei uns in Grächen begrüssen zu dürfen.
Ein märchenhaft kulinarischer Comedy-
Tanzabend erwartet alle am 18. März 2023. 
Nach dem grossartigen Erfolg der Märchen-
ball Premiere «Grimm trifft Grimm» im Jahr 
2022 heisst es: «Es war einmal und ist nun 
wieder…». Weihnachtsgeschenk Tipp: Ti-
ckets für den Märchenball sind ab sofort on-
line auf unserer Webseite erhältlich!
Im März kehrt die Snowbike WM nach Grä-
chen zurück. Der lokale Snowbike Club or-
ganisiert bereits zum dritten Mal seit 2006 
diesen actionsreichen Anlass auf unseren 
Pisten. Zwischen dem 22. und 26. März 
2023 misst sich die Weltelite in verschiede-
nen Disziplinen. Es ist zudem ein Rennen für 
jedermann, sowie ein grosses Abschlussfest 
im Gemeindesaal geplant. Seid gespannt 
auf eine geballte Ladung Action and Fun!
Der krönende Abschluss der Wintersaison 
erfolgt zum Saison-Ende rund um das Os-
terwochenende. Lasst euch von einem ab-
wechslungsreichen Programm überraschen. 
Details folgen zum gegebenen Zeitpunkt.
Weitere spannende und unvergessliche Er-
lebnisse findet man im Eventkalender auf 
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mit der neuen Marketingstrategie sowie mit 
den internen Strukturen und Prozessen be-
schäftigt. Gleichzeitig galt es den operativen 
Betrieb aufrecht zu erhalten und den Gästen 
ein besonderes Ferienerlebnis zu bieten.
Im Zentrum der breit abgestützten Ausrich-
tung steht die Attraktivitätssteigerung der 
Destination und insbesondere der Ausbau 
der Nebensaisonzeiten im Winter, sowie 
die Stärkung der Sommer- und Herbst-Sai-
son und die bessere Integrationsmöglichkeit 
von St. Niklaus. Neben Familien mit Kindern 
(die nach wie vor eine sehr wichtige Rolle 
für Grächen spielen) wird das Angebot ver-
stärkt für neue Zielgruppen beispielsweise 
für jüngere Familien und Paare, sowie ältere 
Familien erweitert. Aktivitäten im Bereich 
Mountainbike und E-Mountainbike, sowie 
der Ausbau von attraktiven Events rund um 
das Thema Genuss und Kultur werden be-
sonders angestrebt.
Die Goldcard wurde im vergangenen Ge-
schäftsjahr einer eingehenden und profun-
den Analyse unterzogen. Diese attestiert 
dem bei den Gästen sehr beliebten Ange-
bot, fehlende Wirtschaftlichkeit, sowie einen 
Kannibalisierungseffekt auf die Ticketver-
käufe der Bergbahn. Durch den Rückzug 
der mehrfach verlängerten Anschubfinan-
zierung seitens Gemeinde Grächen und 
Grächen | St. Niklaus Tourismus, führte die 
Goldcard zu einem Verlust im sechsstelligen 
Bereich. Aus diesem Grund hat der Verwal-
tungsrat der TUG entschieden die Goldcard 
in abgeänderter Form im Sommer 2022 ein 
letztes Mal anzubieten und für 2023 neue, 
wirtschaftlich abgestützte Angebote zu ent-
wickeln
Die Durchführung von Events wurden auch 
während des vergangenen Geschäftsjah-
res durch die behördlichen Bestimmungen 
erschwert. Nichtsdestotrotz konnten wir 
unseren Gästen, Zweitheimischen und der 
lokalen Bevölkerung ein abwechslungsrei-
ches Eventprogramm bieten. Speziell zu er-

Veränderungen in einem Unternehmen – 
und davon ist die touristische Unternehmung 
Grächen AG in den letzten zwei Jahren zur 
Genüge betroffen gewesen – führen immer 
zu Unsicherheit, Angst, Analyse des Beste-
henden und Veränderung in den Prozessen 
und Abläufen. Basierend auf einer fundier-
ten Analyse konnte durch alle Gremien eine 
neue Marketingstrategie für die nächsten 
Jahre erarbeitet und verabschiedet werden, 
welche nun in den kommenden zwei bis drei 
Jahren sukzessive im Rahmen der finanziel-
len Möglichkeiten umgesetzt wird. Das Ziel, 
Gutes beizubehalten, neue Zielgruppen zu 
erschliessen und die Zwischensaison-Zeiten 
besser auszulasten, ist im Fokus der neuen 
strategischen Ausrichtung.
Anlässlich der Generalversammlung vom 7. 
Oktober dieses Jahres mussten der Präsi-
dent des Verwaltungsrates Kurt Schär und 
CEO Roman Rogenmoser ein negatives Er-
gebnis für das Geschäftsjahr 2020/22 prä-
sentieren. Zwar konnte der EBITDA im Ver-
gleich zum letzten Jahr von CHF 1‘002‘640 
massiv auf CHF 2‘308‘978 gesteigert wer-
den. Der Zuwachs Skierdays war sehr er-
freulich.  Wäre nach gleicher Methode wie 
im Vorjahr verbucht worden, hätte ein subs-
tanzieller Gewinn resultiert – im Sinne der 
betriebswirtschaftlichen Kontinuität wurde 
nun wieder nach guten kaufmännischen 
Grundsätzen abgeschrieben und Altlasten 
bereinigt, daher wird ein Verlust von 500‘000 
ausgewiesen.

NEUE MARKETINGSTRATEGIE ALS 
SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG 
RÜCKBLICK GV TUG
Der eingeleitete Transformationsprozess 
tangiert selbsterklärend auch den Touris-
musverein: Dieser muss sich neu formieren 
und sich für die Zukunft breiterer und agil 
aufstellen. Neben den zahlreichen sichtba-
ren Aktivitäten und Veranstaltungen, hat sich 
der Verein im letzten Geschäftsjahr intensiv 
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Das kommende Jahr wird im Zeichen der 
Umsetzung der neuen Marketingstrategie, 
des Relaunches der zeitgemässen Web-
seite, sowie der konsequenten Implemen-
tierung des neuen Markenauftrittes stehen. 
Daneben gilt es auf die neuen Zielgruppen 
zugeschnittene Produkte, Angebote und 
Events zu entwickeln, um die Strategie mit 
Leben zu füllen. Daneben soll in die Instand-
haltung und in den Unterhalt der touristi-
schen Infrastruktur investiert werden.

Nach der Saison ist vor der Saison! Das 
Team der TUG und des Vereins Grächen 
Tourismus freut sich auf die Zusammenar-
beit mit den Gästen, Leistungsträgern, Bürg-
erInnen und Behörden von Grächen und St. 
Niklaus. Auf eine gute Wintersaison!

wähnen ist die erstmalige Durchführung des 
Kreidenfestivals, sowie des Märchenballs 
auf der Hannigalp. Der Grächner Kultursom-
mer mit seinen zahlreichen Musikkursen und 
Konzerten, sowie der traditionellen Flanier-
abenden lockten wiederum zahlreiche Gäste 
nach Grächen. Grächen | St. Niklaus Touris-
mus bedankt sich an dieser Stelle bei allen 
Leistungsträgern, Vereinen und lokalen Or-
ganisationskomitees für aktive Partizipation 
bei der Ausgestaltung des Eventkalenders 
und dessen tadellose Umsetzung.
Der Verein Grächen | St. Nicklaus Touris-
mus kann auf ein solides Geschäftsjahr 
zurückblicken. Die Einnahmen der Kurta-
xen sind im Vergleich zum Vorjahr um 9% 
angestiegen, was auf die Lockerungen der 
Reisebeschränkungen in Folge Corona zu-
rückzuführen sind. Die Einnahmen der Tou-
rismusförderungstaxen haben sich um 2% 
leicht erhöht. Der Aufwand bewegt sich im 
Rahnen des letzten Geschäftsjahres. Für 
den Kauf des Flowtrails wurden Rückstellun-
gen in der Höhe von CHF 127‘000 gebildet. 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Ge-
winn von CHF 19‘874 ab.

ROMAN ROGENMOSER

CEO Touristische  
Unternehmung Grächen AG

TOURISMUS
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THEATERGRUPPE

Die Theatergruppe Grächen wird im Winter 
2023, nach 7 Jahren Auszeit wieder ein lus-
tiges Theaterstück aufführen. Neu wurden 
junge Leute gefunden, die bereit sind ein 
Lustspiel in 3 Akten einzustudieren und im 
März 2023 im Gemeindesaal zu präsentie-
ren. „De Chuehstall Adonis“ ist eine freche 
Komödie mit viel Witz, Verwechslungen, 
coolen Sprüchen und Verwirrungen. 

Die Aufführungen finden wie folgt statt:
• Première am Freitag, 03.03. 20:00 Uhr
• Samstag, 04.3. 20:00 Uhr
• Samstag, 11.03. 20:00 Uhr
• Sonntag, 12.03. 17:00 Uhr
• Freitag, 17.03. 20:00 Uhr
• Dernière Samstag, 18.03. 20:00 Uhr

Die Theatergruppe unter der Regie von Hel-
mut und Josiane Williner freuen sich, dazu 
beizutragen, dass die Theaterkultur wieder 
belebt wird und möchten Euch für 2 Stunden 
den Alltag vergessen lassen.
Also bitte Daten vormerken

Es ladet freundlich ein: 
Theatergruppe Grächen

SKICLUB

Liebe Skifreunde, am 5.11.2022 konnten 
wir erfolgreich mit vielen Mitgliedern unsere 
88. Generalversammlung im Mascotte-Club 
durchführen. Kleine Änderungen im Vor-
stand gab es. Ivan Imboden hat sein Amt als 
Aktuar niedergelegt und neu besetzt wurde 
dieser Posten von Fabio Belloni. Das Amt 
von Fabio Belloni als JO-Chef übernimmt 
Damian Ruppen. Wir bedanken uns jetzt 
schon für euer Engagement für den Club. 
Zusätzlich wird unsere Arbeit im Jugend-
sport gelobt. Unter anderem mit den Resul-
taten von Giuliano Fux. In seinem Jahrgang 
ist er Schweizweit in allen Disziplinen unter 
den Top 4. Herzliche Gratulation nochmals.
Und schon kommen wir zur kommenden 
Saison.

• 30.12.2022 Nachtslalom
• 04.02.2023 Grand Prix Migros 
• 19.03.2022 Skiclub Rennen 
• Datum folgt: Skiclub Ausflug 

Wer hat sich die Daten gemerkt und kann 
uns bei den Events helfen? Sei es auf der 
Piste als Rutscher oder Torwart, in der Kanti-
ne, als Zeitaufschreiber oder seid Ihr flexibel 
einzusetzen? Meldet euch doch auf unserer 
Homepage www.scgraechen.ch an. Wir sind 
um jede Helferin / jeden Helfer dankbar.
Wir sind gespannt auf die folgende Saison 
und freuen uns skirisch :)

VERONIQUE EYHOLZER

Präsidentin
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WILLKOMMEN IN GRÄCHEN, 
«THE HOME OF SNOWBIKE»

In diesem Sinne begrüssen wir Sie zur Ski-
bob-Snowbike WM 2023 vom 22. bis am 26. 
März 2023 in Grächen.

Es ist uns eine besondere Freude, dass 
Grächen durch unsere einheimischen Fah-
rer Samira Walter und Yannick Willisch ver-
treten wird. Wir drücken den beiden fest 
die Daumen und wünschen Ihnen ganz viel 
Wettkampfglück. «Hopp iähr beidu!»

Neben den offiziellen Weltmeisterschaften 
gibt es einige Highlights für jedermann. Bei-
spielsweise suchen wir die Snowbikespeed-

queen* / king. Hier gewinnt diejenige* / der-
jenige welcher auf einer bestimmten Strecke 
die höchste Geschwindigkeit erreicht. Dane-
ben gibt es eine Funslope-WM, Sie sehen 
bei uns können ALLE Weltmeister werden.

Mit dem typischen Grächnerwetter wird dies 
ein unvergesslicher Anlass mit vielen Emo-
tionen und tollen Erinnerungen.

Also bis im März auf der Hannigalp.
OK-Präsident: Olivier Andenmatten 
Snowbikeclub-Präsident: Rolf Williner

KULTUR & VEREINE
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JUNIORENFUSSBALL

Während bei den Grossen aktuell in Katar 
noch Fussball gespielt wird und der Welt-
meister gekürt wird, ist die Meisterschaft bei 
den Kleinen bereits seit Anfang November 
beendet. Unsere E Junioren des FC St. Ni-
klaus dürfen einmal mehr auf eine erfolgrei-
che Saison zurückblicken. 

Mit 9 Siegen und 2 Niederlagen beende-
ten die E1 Junioren die Meisterschaft bei 
einem Torverhältnis von 120 zu 35 auf dem 
2. Schlussrang in der 2. Stärkeklasse. Für 
einmal ging das ewige Duell gegen Visp ver-
loren. Die Mannschaft ist bereit, bereits im 
Frühling in die 1. Stärkeklasse aufzusteigen. 
Nachdem die letztjährige Mannschaft aufge-
teilt wurde, hatten die jüngeren Spieler der 
E2 noch Lehrgeld zu bezahlen. Obwohl es 
nur für 2 Siege reichte, waren die Leistungen 
dem Alter entsprechend sehr gut. 

Bei den 2 Niederlagen der E1 bestätigte 
sich, was die Trainer schon lange wussten. 
Auf dem heimischen Kunstrasen spielt die 
Mannschaft um 2 Klassen besser als aus-
wärts auf Rasen. Diese Tatsache verwun-
dert nicht weiter, wird doch sowohl in St. Nik-
laus als auch in Grächen nur auf Kunstrasen 
gespielt. Nichtsdestotrotz wären auch diese 
zwei Niederlagen gegen Visp und Steg aus-
wärts auf Rasen zu vermeiden gewesen. 
Die Verteidigung mit Isaiah Bauer, Leon 
Fux, Marciano Fux, Nevio Andenmatten 
und Torhüter Matteo Fux hielt die gegneri-
schen Stürmer in Schach und in der Offen-
sive sorgten Rafael Pollinger, Martin Probst, 

KULTUR & VEREINE

Matteo Schürch und Flavio Willisch für viel 
Wirbel vor dem gegnerischen Tor. Das Trai-
nerteam mit Andy Bauer und Roger Willisch, 
beides ehemalige Spieler der ersten Mann-
schaft, zeigte sich mit den gezeigten Leis-
tungen denn auch sehr zufrieden.

Die neue Mannschaft E2 mit Spielern der 
Jahrgänge 2014-16 hat ihre erste Saison 
ebenfalls hinter sich. Damian Allenbach wur-
de als Trainer neu von Benjamin Gsponer 
unterstützt und erreichte mit seinen Kids 
neben den zwei ersten Siegen auch gegen 
die Spitzenteams der 3. Stärkeklasse sehr 
beachtliche Resultate. Auch von seinen 
Spielern Davy Allenbach, Nevin Anthamat-
ten, Diego Avelar Deras, Jaro Bauer, Nico-
las Bürcher, Pauline Bürcher, Samuel Burlet, 
Lorenzo Cutoric, Leon Gsponer, Soley Neff, 
Sandro Ruff und Lyo Schuler werden wir 
noch viel hören.

Mein Dank gilt den ganzen Spielern für ihren 
riesigen Einsatz, den sie unterstützenden El-
tern und den Trainern, welche ihre Freizeit 
für unsere Kinder hingeben. 

MARTIN SCHÜRCH

Kinderfussballtrainer
Jugend + Sport
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sorgte mit einer eisernen Strenge, dass 
sie ihr Tagessoll jeweils erfüllte. Später, als 
sie auf das jüdische Gymnasium ging - die 
christlichen hatten ihr den Zutritt verweigert 
- war ihr die Geige ein und alles; dies dann 
umso mehr, als die ungarischen Judenge-
setze den Schulbesuch untersagten, das 
Tragen des Judensterns zur Pflicht wurde 
und sie dem Verspotten und Bespucken auf 
der Strasse lieber entgehen wollte. Am 19. 
März 1944 marschierten die Deutschen mit 
Stechschritt durch die Budapester Strassen 
am Wohnhaus vorbei, wo Katharina mit den 
Eltern und der Schwester Piroshka das be-
ängstigende Spektakel aus dem Fenster 
verfolgte. Kurz darauf wurden die Grossel-
tern, die Tanten und Onkel, die Neffen und 
Cousinen, die alle auf dem Land lebten, von 
den Nazi-Schergen ins KZ Auschwitz depor-
tiert. Die ungarischen Faschisten, die Pfeil-
kreuzler, holten zuerst den Vater ab, dann 
verschwand irgendwie die Schwester. Die 
Mutter und sie hatten sich am 15. Novem-
ber 1944 mit wenigen Habseligkeiten in die 
Menschenschlange vor dem Haus einzuglie-
dern. Wie alle andern hatten sie einen 120 
km langen Fussmarsch vor sich. Während 
einem Zwischenhalt auf einem festveranker-
ten Donauschiff nahe der Festung Komẚrno 
infizierte sich die Mutter mit Ruhrbazillen. 
Durch die Durchfall-Erkrankung wurde sie 
so geschwächt, dass sie nicht mehr gehen 
konnte. Tags darauf war die Sechzehnjähri-
ge nach kurzer Marschdistanz genötigt, ihre 
Mutter an beiden Händen die Strasse ent-
lang zu ziehen. Die am Strassenrand ste-
henden Gaffer fragten sie, was sie da tue 
und spotteten, das habe doch alles keinen 
Sinn, sie würden aus ihr sowieso Seife ma-
chen. Die mitmarschierenden Pfeilkreuzler 
warfen die Mutter auf einen Lastwagen. Am 
nächsten Tag flüsterte sie Katharina zum 
Abschied noch die Adresse ihres Bruders 

EIN KADDISCH FÜR  
KATHARINA HARDY

Katharina Hardy, die Gründerin der «Gop-
pisberger Musikwochen», verstarb am 5. 
August während dem diesjährigen Musikfes-
tival in Spiez. Im Namen des Kulturvereins 
möchte ich ihr Leben Revue passieren las-
sen und ein Kaddisch für sie sprechen:

Katharina Hardy wurde am 7. November 
1928 in Budapest als zweites Kind in eine 
jüdische Familie hineingeboren. Bei der Ge-
burt lautete ihr Familienname Cohn. In den 
Dreissigerjahren, als in Ungarn der Antise-
mitismus das alltägliche Leben immer mehr 
mitbestimmte, hiess sie Katharina Kardosz. 
Um Benachteiligung und Repressionen zu 
entgehen, passte der Vater den Namen der 
ungarischen Sprache an. Nach der Nieder-
schlagung des Ungarn-Aufstandes flüch-
teten sie und ihr Ehemann in die Schweiz. 
Damit nichts mehr auf das Jüdische hinwei-
sen sollte, nahmen sie den Familiennamen 
Hardy an. Blättern wir in Katharina Hardys 
Biographie ein wenig zurück:

Mit sechs Jahren schickten die Eltern die 
kleine Katharina in den Geigenunterricht. 
Von nun an bestand ihr Kindsein nur noch 
aus Üben und Lernen. Wie sie in einem 
Interview erzählte, wollte sie lieber mit den 
Nachbarskindern spielen, aber die Mutter 
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Winterthur und spielte im Zürcher Tonhal-
le- und Opernhaus-Orchester. Als Violinistin 
und Musikpädagogin hatte sie sich einen 
Namen gemacht und mit viel Geduld, aber 
auch mit unerbittlicher Strenge brachte sie 
viele junge Musiker zu einem ambitionier-
teren Geigenspiel. In ihrem Feriendomizil 
in Goppisberg veranstaltete sie für ernst-
haft musizierende Kinder und Jugendliche 
ab 1987 regelmässig Sommerkurse. We-
gen der grösseren Teilnehmerzahl suchte 
sie im Oberwallis eine neue Unterkunft mit 
zusätzlichen Proberäumen und fand das 
Gewünschte schliesslich in Grächen. In 
den letzten fünfzehn Jahren fühlte sie sich 
verpflichtet, als Zeitzeuge in Schulen und 
an internationalen Veranstaltungen ihre Le-
bensgeschichte zu erzählen. Erst bei diesen 
Gelegenheiten konnte sie das Schweigen 
gegenüber ihren eigenen Kindern brechen. 
Mehrmals wurde sie zu Gedenkveranstal-
tungen nach Bergen-Belsen eingeladen und 
vom damaligen Bundespräsidenten Joachim 
Gauch geehrt. In einem Tagesschau-Inter-
view vom 27. Januar 2022, anlässlich der 
Gedenkfeier zur Befreiung des KZ Ausch-
witz, erwähnte sie, dass sie Nazi-Deutsch-
land niemals verzeihen könne. Am 5. August 
2022 verband sich ihr Lebenskreis mit de-
nen ihrer Angehörigen.   

Am Grab eines Verstorbenen wird nach jü-
dischem Ritual das Kaddisch gesprochen. 
Das jüdische Totengebet ist ein Gotteslob 
und unserem «Vater unser» sehr ähnlich. 
Ursprünglich wurde es auf aramäisch ge-
sprochen. Zehn Männer sollen ein Jahr lang 
in der Synagoge das Kaddisch sprechen und 
ebenso in den späteren Jahren am Todes-
tag. An Gedenkfeiern zur Vernichtung der 
europäischen Juden ist das Kaddisch zu ei-
nem Totengebet zur Schoah geworden. Und 
es stellt sich heute ähnlich wie beim schick-
salsgeprüften Hiob die Frage: Wie kann 

in New York zu. Auf einen Lastwagen ver-
frachtet und irgendwie wie in Trance kam 
Katharina im KZ Ravensbrück an. Auf Anra-
ten einer christlichen Kommunistin gab sie 
sich dort als eine Dreizehnjährige aus, was 
sie zwar von der Zwangsarbeit ausnahm, 
dafür hatte sie aber mit anzusehen, wie das 
abscheuliche Schlachten der Juden im La-
ger weiterging.  Von Ravensbrück aus führte 
der Weg, gepflastert mit Bergen von toten 
Juden, ins nächste KZ. Selbst nach der Be-
freiung durch eine Montgomery-Einheit ging 
in Bergen-Belsen das Sterben weiter. Ka-
tharina selbst wog noch 29 Kilogramm und 
konnte vor Schmerzen kaum noch schlu-
cken. Im Lazarett erlernte sie es wiederum 
und wurde im Juni 1945 mit 35 Kilogramm 
Köpergewicht entlassen. Inzwischen ent-
deckte sie den Namen ihres Vaters auf einer 
Gefangenenliste, machte sich auf die Suche 
und fand ihn schliesslich in der ausgebomb-
ten Wohnung in Budapest wieder. 

Nach dem Krieg konnte der Vater seine ehe-
malige Stelle als Buchhalter bei den Fiat-
Werken wieder antreten und so gelang es 
ihr trotz einigen Entsagungen die Matura 
und das Musikstudium abzuschliessen. Das 
Solistendiplom holte sie sich am Franz-Liszt-
Konservatorium bei den berühmten Kompo-
nisten Kodẚly, Weiner und Gabriel. Danach 
konzertierte sie im In- und Ausland. Zuvor 
heiratete sie den musikbegeisterten Elek-
troingenieur Erwin Hardy, der ihre professio-
nelle Musikkarriere in den jungen wie auch 
in den späteren Ehejahren stets mittrug.  
1956 überschlugen sich die politischen Er-
eignisse in Ungarn. Über Österreich konnte 
die junge Familie dem Stalin-Kommunismus 
entfliehen. Zuerst fanden sie in Regensdorf 
und dann in Winterthur ein Zuhause, das sie 
bis zum Eintritt in die betreute Wohnsiedlung 
in Zürich-Wiedikon beibehielten. Katharina 
Hardy unterrichtete am Konservatorium in 

KULTUR & VEREINE
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„Maman, c`est moi, ton enfant Sophia. So-
phi-a.“    
Da erhellt unvermittelt ein Lächeln ihr Ge-
sicht, es scheint, als ob sie verstanden habe, 
wen sie vor sich hat, wie sie mit mir und ich 
mit ihr in Verbindung stehe.
Ich nutze die Gunst des Augenblicks, nehme 
mein Handy hervor und scrolle das Bild ihres 
Enkelkindes herbei, halte es ihr unter die Au-
gen. Erfreut streichelt sie mit Mittel- und Zei-
gefinger über das Babybildchen: „Quel beau 
bébé, de qui est t’il?“ 
Maman, voici mon enfant Anina. Et mon en-
fant est ton petit-enfant, tu comprends?, re-
garde.“ 
Ich zaubere das Video, in dem man sieht 
wie mein Mann unser gemeinsames Kind 
wickelt, aufs Display. „Regarde, ton petit-en-
fant Anina.“
Wieder lächelnd, sagt sie auf Französisch, 
dass sie dem Kleinen niemals werde die 
Windeln wechseln können. Wie bitteschön 
solle man, wenn man selber welche an 
habe, einem Baby die Windeln wechseln? 
Aber die zarte Babyhaut streicheln, das wer-
de gehen, trotz ihrer alten Hände, trotz der 
verkrümmten Finger, darauf baue sie, darauf 
freue sie sich so sehr.

„Mais c‘est encore le Corona, je dois être 
patiente, je veux l‘attendre. Oui, je le veux“ 

JE VEUX

Sie starrt mich teilnahmslos an, mit verhan-
genen Augen, fragt auf Französisch, wer ich 
sei. Meine Mutter hat ihre Muttersprache 
vergessen. Ich nehme ihre Hände in die mei-
nen: “Mama, ich bin’s, dein Mädchen, dein 
Sophiakind“, sage ich.
Ihre Reaktion ist wie die eines Roboters; so 
langsam und ruckartig legt sie den Kopf in 
die Schräge, mustert mich ungläubig und 
stumm. 

man Gott loben angesichts der Gräuel von 
Auschwitz? Schriftsteller und Musiker haben 
sich durch das jüdische Totengebet inspirie-
ren lassen. Bei Leonard Cohens Song «You 
want it darker» wird das Kaddisch zur Ankla-
ge Gottes. Bei Maurice Ravels Kaddisch für 
Harfe und Geige tönt es traurig und fröhlich 
zugleich. Deshalb möchte der Kulturverein 
in Würdigung von Katharina Hardys Leben 
und für ihr zwanzigjähriges, musikpädagogi-
sches Wirken in Grächen im nächsten Som-
mer ein musikalisches Kaddisch aufführen. 
Der Kulturverein denkt da an die «Deux mé-
lodies hébraïques», M. A222:1 von Maurice 
Ravel.
«Der Freundeskreis unter den Toten ist grös-
ser geworden» - der Kulturverein und ich 
trauern um Katharina Hardy.

JOLANDA BRIGGER- 
RUPPEN

Autorin

BRUNO ANTHAMATTEN

Aktuar
Kulturverein Grächen
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HAUSKEHRICHT

Der Hauskehricht darf nur mehr in den 
offiziellen Gebührensäcken (orangen 
Gebührensäcke) abgeliefert werden. Alle 
anderen Abfallsäcke werden nicht mit-
genommen!
Die Kehrichtabfuhr wird vom Gemeinde-
verband durchgeführt. Bitte den Kehricht 
nur noch in den öffentlichen Sammel-
stellen, Kehrichthäuschen, und nicht 
mehr am Strassenrand deponieren. Die 
Leerung der Kehrichtsammelstellen erfolgt 
nach Bedarf!! Die Entsorgung der Con-
tainer erfolgt wie bisher – jeweils jeden 
Donnerstag (bei Feiertagen jeweils am 
Vortag). Die Container, mit Plomben ver-
sehen, werden nur am Donnerstag geleert 
– bitte nur am Donnerstag bereitstellen.

PET-FLASCHEN

PET-Flaschen nach dem Motto „Luft raus, 
Deckel drauf“ können in den Sammelstel-
len unterhalb des Gemeindesaales, beim 
Parkhaus (Unterstand Parkplatz Ost) in 
Niedergrächen, (Abzweigung Ried), ze 
Stadlu, beim Sportzentrum, in der Spieli, 
in den Matten und im Schmidji entsorgt 
werden.

GLASSAMMELSTELLEN

Glascontainer befinden sich bei den 
Sammelstellen: unterhalb Gemeinde-
saal, Sportzentrum, Bina, Niedergrächen, 
Heiminen und beim Parkhaus (Unterstand 
Parkplatz Ost). 

ALTEISEN, SPERRGUT 
DEPONIE TEIF GÄSSI

Alle Arten von Metallen, Kochherde, 
Wasch-, Spül- und Trocknungsmaschinen, 
alte Velos (ohne Sattel und Pneus), alte 
Mofas (ohne Benzin- und Ölresten, ohne 
Sattel und Pneus), Felgen ohne Pneus. 
Alle Arten von Metallen; max. Länge 3 m, 
getrennt von Plastik, Isolation, Gummi und 
Holz.

Nur von Privathaushalten: Boiler, Kühlvit-
rinen, Gastroschränke, Türen von Kühl-
geräten, Elektrogeräte des Bau-, Garten- 
und Hobbymarktes. Von Fachgeschäften 
werden keine Rücknahmen der genannten 
Artikel entgegengenommen. 

Holz bis auf weiteres: keine grösseren 
Mengen aus Umbauten! Maximale Länge 
1.2m, getrennt von Eisenteilen – Preis 
nach Menge

Anderes Sperrgut: - Fr. 5.--/kg

Auto-Batterien und Pneus werden keine 
angenommen; Rückgabe an Verkäufer.
Die Deponie ist ausschliesslich jeden 1. 
Samstag des Monats von 09.00 Uhr – 
11.00 Uhr geöffnet (ausgenommen  
Januar, Februar, März)

BATTERIEN (KEINE AUTOBATTERIEN), 
KONSERVEN, ALU, ÖLE

Diese Abfälle sind getrennt beim Kehricht-
haus unterhalb des Gemeindesaales in 
den dafür vorgesehenen Behältern zu 
lagern. Haushalt- und Motorenöle sind in 
den dafür vorgesehenen Behältern sepa-
rat zu deponieren.
Altöle, Büchsen und Glas nicht nur bei der 
Sammelstelle hinstellen, sondern in den 
entsprechenden Behältern versorgen.
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PAPIER- UND KARTONSAMMLUNGEN

Papier und Karton gehören nicht zum 
Hauskehricht.

Jeden 2. Mittwoch ab 7.30 Uhr können 
Papier und Karton am Morgen, gebündelt 
und verschnürt, am Strassenrand abgelegt 
werden. Das Altpapier wird auch im auto-
freien Dorfteil eingesammelt.

Daten: 14.12, 28.12, 11.01, 25.01, 08.02, 
22.02, 08.03, 22.03, 05.04, 19.04, 03.05

Papierannahme im Kehrichthaus unter-
halb Gemeindesaal: Jeden Freitag von 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

SPERRGUT-SAMMLUNG  
(NUR BRENNBARES MATERIAL)  
FÜR DIE KEHRICHTABFUHR

Brennbarer Abfall, der nicht in einem Ge-
bührensack Platz hat, muss verkleinert 
werden, so dass er die Länge von 2 Me-
tern nicht überschreitet und nicht mehr als 
30 Kilo wiegt. Bei der Sperrgut-Sammlung 
handelt es sich nur um brennbares Mate-
rial und ist offen zur Entsorgung bereit-
zustellen. Das brennbare Sperrgut muss 
mit einer Sperrgutmarke versehen sein. 
Das Material kann zusammengeschnürt 
abgegeben werden. 
Was ist brennbares Sperrgut? 
Die Maximallänge von 2 Meter und das 
Maximalgewicht von 30 Kilo nicht über-
schreitend können grössere brennbare 
Abfälle wie Möbelstücke, Postermöbel, 
Matratzen, grössere Kunststoffteile, Tep-
piche, Stühle der Kehrichtabfuhr bereit-
gestellt werden. Es ist jedoch darauf zu 
achten, dass vorgängig Metallteile und 
sonstige, nicht brennbare Teile entfernt 
werden. (Achtung neue Sperrgutmarken 
auch für 10 Kilo!) 
In Ausnahmefällen wird loses Sperrgut 
(Styropor, Isolationsmaterial, Schafwolle, 
Siloplastik etc.) in durchsichtigen und mit 
einer Sperrgutmarke versehenen Plastik-
säcken (erhältlich in der Landi) mitgenom-
men.

GRÜNGUT

Für Grünabfälle steht beim Dorfsammel-
platz unterhalb des Gemeindesaales ein 
Container von Mai bis und mit Oktober 
während den folgenden Zeiten zur Ver-
fügung:  

Freitag ab 08.00 bis Montag 08.00 Uhr

ZUWIDERHANDLUNGEN WERDEN MIT 
EINER BUSSE GEAHNDET.  

Gemeinde Grächen

REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE 88 FRÜHLING 2023: 06. MÄRZ 2023

IMPRESSUM  

Alexander Walter
Chalet Soldanella, 3925 Grächen,
079 672 77 75, 
info@augensaft.com

Fotos laut Angabe oder zur Verfügung 
gestellt.

AUSGABEN  

Erscheint 4-mal jährlich an alle  
Haushalte, Gewerbe und Gäste

Jahresabos für Auswärtige:
Schweiz: CHF 24.– exkl. MWST.
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